
Hervorragende Stimmung
ZWISCHENBILANZ  Markante Vertragsabschlüsse, hoher Besucherzuspruch, zufriedene 

Aussteller: Der LogiMAT 2022 gelingt ein perfekter Neustart in die Post-Corona-Ära und 
sie unterstreicht ihren Stellenwert als führende internationale Fachmesse für Intralogistik.

Strahlender Sonnenschein über dem 
Stuttgarter Messegelände. Bestes 
LogiMAT-Wetter spiegelt die Stimmung 
auf der Internationalen Fachmesse für 
Intralogistik-Lösungen und Prozessma-
nagement: Nach „exakt 1.197 Tagen 
Zwangspause“, so hat Messeleiter 
Michael Ruchty den Zeitraum seit der 
letzten LogiMAT 2019 konkretisiert, 
haben Aussteller und Fachpublikum 

sehnlichst darauf gewartet, wieder im 
direkten Kontakt auf der wichtigsten 
Präsenzmesse der Branche Informati-
onen auszutauschen, Trends zu ermit-
teln sowie neue Technologien und ihre 
Einbindung in zukunftsfähige Produkte 
und Lösungen zu verfolgen. „Als Mes-
severanstalter können wir den aktuel-
len Messezahlen zufolge nahtlos an die 
Erfolge der vergangenen LogiMAT-Ver-

anstaltungen anknüpfen“, urteilt Ruchty 
für ein kurzes Zwischenresümee zur 
Halbzeit der drei Messetage. 

LogiMAT wichtiger denn je
In Spitzenzeiten strömen bis zu 3.000 
Fachbesucher innerhalb von zehn Minu-
ten durch die Drehkreuze am Einlass 
zu den Messehallen. 

Die offizielle Messezeitung
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Die LogiMAT erweist 
sich auch nach der 
Pandemiepause als 
Besuchermagnet.

In der LogiMAT-App 
finden Sie weitere Infos. 
Jetzt im App Store  
und unter Google Play 
downloaden.
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Let‘s talk about your Logistics Solutions. 
Welcome to SSI SCHAEFER.

See you at LogiMAT 2022, Hall 1/ D21.
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koerber-supplychain.com/de/logimat-2022

Besuchen 
Sie uns in 

Halle 1, 
Stand C 34 

und 

Halle 8, 
Stand C 71

Unser Programm am 2. Juni 2022:

Besuchen Sie unsere Expert Talks in 
Halle 1, Stand C34 und informieren 
Sie sich über unser neues Shuttle-
System sowie Innovationen rund um 
den Layer Picker: eine höchst 
flexible Lösung durch die Integration 
mobiler Roboter (AMR) sowie der 
KI-gestützten „Operator Eye“-Tech-
nologie für die vollautomatisierte 
Lagenkommissionierung.

Erfahren Sie in Halle 8, Stand C 71,  
in Live-Demos, wie Sie die Produk-
tivität, Präzision und Effizienz in 
Ihrem Lager steigern können.

Conquer Supply 
Chain Complexity

Körber auf der LogiMAT 2022

Auf der LogiMAT 2022 präsentiert Ihnen das Körber- 
Geschäftsfeld Supply Chain ein innovatives Technologie- 
Spektrum zur Optimierung der Supply Chain entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette – für jede Unter-
nehmensgröße,  Geschäfts- oder Wachstumsstrategie. 

Automatisierungslösungen in Halle 1, Stand C 34: 
 Erfahren Sie mehr über unsere Automatisierungs-, 
Lager- und Materialflusslösungen speziell für die Markt-
segmente Food & Beverage, Cold Chain, FMCG und 
Retail sowie für alle anderen Branchen.

Softwarelösungen in Halle 8, Stand C 71:  
Lernen Sie unser Softwareportfolio rund um die 
 smarte, nachhaltige und sichere End-to-End Supply 
Chain kennen.

https://koerber-supplychain.com/de/logimat-2022
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„Die Intralogistik hat sich als 
selbstständige Branche und Dis-
ziplin, als ‚führende Instanz‘ der 
vierten industriellen Revolution 
und Digitalisierung emanzipiert“, 
urteilt Professor Michael ten Hom-
pel, geschäftsführender Instituts-
leiter des Fraunhofer IML. Und in 
den vergangenen fast 40 Monaten 
„ist viel passiert“, so Messeleiter 
Ruchty. Folglich ist die LogiMAT 
2022 für Aussteller und Fachbe-
sucher wichtiger denn je.

Viel Neues zu sehen
Selbst Intralogistik-Ikonen wie 

Karl-Heinz Wehking, emeritierter 
Professor der Universität Stuttgart, 
sind Besucher der LogiMAT 2022, 
„um zu sehen, was sich seit der 
letzten LogiMAT vor drei Jahren in 
der Logistikbranche verändert und 
welche Auswirkungen die Pande-
mie gehabt hat“. Auch ten Hompel 
hat bereits am ersten Messetag 
„viel Neues gesehen“ und bekennt, 
er habe sich trotz seines engen 
Terminkalenders einen weiteren 
Tag auf der Messe frei gehalten, um 

in den Hallen weitere Neuheiten zu 
entdecken. 

Tatsächlich wirken drei Jahre für 
die Einbindung neuer Technologien 
in aktuelle Neuentwicklungen in 
vielen Bereichen wie eine Ewig-
keit. Software, Robotik, fahrerlose 
Transportfahrzeuge (FTF) und 
autonome mobile Roboter (AMR) 
sowie automatisierte Lagersysteme 
verzeichnen in den vergangenen 38 
Monaten seit der LogiMAT 2019 
rasante Entwicklungssprünge – und 
die werden mit den Exponaten der 
Aussteller auf der LogiMAT 2022 
im wortwörtlichen Sinne greifbar. 
Dabei bietet die Messe mit ihrem 
Mix aus größeren und kleineren 
Unternehmen, regionalen und 
globalen Playern, Traditionsun-
ternehmen und Start-ups einen 
repräsentativen Querschnitt der 
Branchenstruktur. „Sie alle sind 
auf der LogiMAT erfolgreich“, sagt 
Messeleiter Ruchty.

Der Sprachenmix, der in allen 
Hallen und Gängen zu hören ist, 
zeugt überdies von der Interna-
tionalität der Fachmesse sowohl 
ausstellerseitig als auch seitens 

des Fachpublikums. Freddy Law 
vom Unternehmen Eastwise reiste 
aus Hongkong an. Yuya Yamashita 
kam aus Tokio und nahm sich zwei 
Tage Zeit für Fachinformationen, 
Trends und neue Produkte aus ers-
ter Hand auf der LogiMAT. Und: 
Das Fachpublikum kommt auch 
in den wirtschaftlich gegenwärtig 
eher unberechenbaren Zeiten mit 
Investitionsvorhaben nach Stutt-
gart. „LogiMAT ist nicht zuletzt 
eine etablierte Arbeitsmesse“, sagt 
Messeleiter Ruchty. „Hier werden 
Verträge unterzeichnet.“

Größter Auftrag für AMR
Dematic (Halle 1, Stand B37) 

etwa verkündete auf der LogiMAT 
den größten Auftrag für AMR, den 
Dematic bislang in der Region 
EMEA abgeschlossen hat. Die Intra
logistiker liefern 299 Transportro-
boter an den Omnichannel-Einzel-
händler Radial Europe, Mitglied der 
Bpost Group, für die Lagerautoma-
tisierung in dessen Logistikzentrum 
im niederländischen Groningen und 
übernehmen die Installation von 45 
Pick- und Packstationen. 

Zudem wurden in den ersten 
Messetagen etliche Kooperations-
vereinbarungen unterzeichnet. Eine 
neu gegründete Arbeitsgemein-
schaft für wirtschaftliche Fertigung 
(AWF) und Lagermanagement mit 
SAP beispielsweise. Sie soll den 
Austausch mit Experten sowie unter 
SAP-Anwendern ermöglichen, um 
nach Abkündigung von SAP WM 
die Migration zu SAP S/4HANA zu 
erleichtern und zu begleiten. SSI 
Schäfer (Halle 1, Stand D21) gibt 
in Kooperation mit dem Fraunhofer 
IML die Gründung eines Enterprise 
Lab bekannt. Die zunächst auf drei 
Jahre befristete Zusammenarbeit 
soll die Forschung an Innovationen 
für die Zukunft der Logistik fördern.

Es sollte Unternehmen weniger 
darum gehen, ihr Kerngeschäft um 
ein paar Prozentpunkte zu opti-
mieren, sondern eher darum, in 
neue Märkte und Geschäftsmodelle 
zu investieren, hatte Michael ten 
Hompel bereits im Pressegespräch 
der LogiMAT 2022 hervorgehoben. 
Die aktuelle Kooperation mit SSI 
Schäfer stellt die Weichen für einen 
solchen von Forschung und innova-
tiven Branchenvertretern geforder-
ten, in Europa gegenüber USA und 
Asien allerdings deutlich vernach-
lässigten Erfolgsfaktor. Damit zeigt 
sich die LogiMAT zugleich nicht nur 
mit den Exponaten der Aussteller, 
sondern auch in der Struktur und 
Konzeption der Entwicklungsarbeit 
als Trendbarometer zukunftsfähiger 
Intralogistik.� rb

TGW solves supply chain challenges 
with efficient, intelligent and future-
proof systems.

Next Generation Fulfillment Center

LIVING LOGISTICS

REALISING
VISIONS

Visit us in HALL 5, 
BOOTH C13 and 
learn more about 
digitalisation, soft-
ware and robotics.

www.tgw-group.com

Messe-Highlight 
der Intralogistik
Ungebremst Richtung Zukunft. Als 
wir im vergangenen Sommer mit den 
Planungen für die LogiMAT 2022 
begonnen hatten, war das mit vielen 
Unwägbarkeiten verbunden. Tatsäch-
lich mussten wir den ursprünglichen 
Termin sogar noch einmal verschie-

ben. Aber mit den aktuellen Entwicklungen und dem Termin 
erstmals zum Sommerstart sind wir frühzeitig auf die sichere 
Seite gelangt. Damit gewann das „Safe“ des diesjährigen 
Messemottos – ganz anders als ursprünglich geplant – eine 
in mehrerer Hinsicht erweiterte Bedeutung. 

Zunächst in Sachen Planungssicherheit. Die internationalen 
Aussteller und Fachbesucher konnten ihre Messepräsenz 
frühzeitig planen. Zudem wurden die Messeprozesse konse-
quent auf ein pandemiegerechtes Sicherheitskonzept aus
gelegt. Das wiederum brachte ein paar Neuerungen mit sich, 
die letztlich uns allen einen nahezu gewohnten Messeablauf 
ohne nennenswerte Einschränkung und mit vollumfängli-
chem Ausstellerspektrum ermöglichen: etwa Aussteller auf 
der kompletten Galeriefläche Halle 1, Stapler-Events auf 
zwei Freiflächen und die Fachforen in der LogiMAT-Arena 
konzentriert. 

Und was die Aussteller präsentieren, dokumentiert den 
aktuellen Stand innovativer Produkte und zukunftsfähiger 
Lösungen für effiziente Intralogistik. Rege Betriebsamkeit 
auf den Gängen und die ausgebuchten Ausstellerflächen 
zeigen, dass alle Mühen sich gelohnt haben: Die LogiMAT ist 
und bleibt das Messehighlight der Intralogistikbranche. 

Michael Ruchty, Messeleiter LogiMAT Stuttgart

KOMMENTAR

https://www.tgw-group.com
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„Die Messe bestätigt die aktuellen Trends 
der Logistikbranche: Wir spüren bei unseren 
Fachgesprächen, dass ein großer Bedarf an 
aktuellen Technologien und Digitalisierung 

besteht. Vor dem Hintergrund des 
Fachkräftemangels besteht außerdem  

ein großes Interesse an unseren 
Automatisierungslösungen.“

Cordula Steinhart, Marketing Managerin, 
Zetes GmbH

„Wir sind zur LogiMAT gekommen, um neue Partner 
und OEMs für unsere Räder zu gewinnen und 
hatten 20 bis 30 gute Kontakte pro Tag. Speziell 
für Deutschland suchen wir Handelspartner und 
bei den bisherigen Gesprächen könnte der richtige 
dabei gewesen sein. Außerdem haben wir unseren 
Standnachbarn als Kunden gewonnen.“

Xiao Honglei, Ali Caster & Hardware Co. Ltd, China

„Nach drei Jahren 
tut es gut, wieder 

persönlich mit 
Kunden und 

Interessenten zu sprechen und zu sehen, 
wie interessiert sie an unseren Lösungen 

sind. Die LogiMAT ist außerdem so wichtig, 
weil Menschen die Produkte und Lösungen 
anfassen und begreifen möchten. Mit dem 

Besucheraufkommen sind wir mehr als 
zufrieden.“

Michiel Veenman, Vice President Körber 
Fulfillment Solutions 

„Als junges Unternehmen konnten wir auf der 
LogiMAT unsere Bekanntheit erheblich steigern. 
Es ist hier sehr leicht, mit Interessenten aus 
unseren Zielgruppen ins Gespräch zu kommen. 
Insgesamt hatten wir einen überwältigenden 
Zulauf und sind sehr gut wahrgenommen worden.“

Imen Oueslati, Business Development 
Representative, how.fm SoundReply Solutions Foto
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Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 2022 in Stuttgart!
31.05. - 02.06.2022 Halle 2, Stand D11

AGV M4

„Wir merken deutlich, dass sich die Besucher 
ebenso auf die Messe gefreut haben wie 
wir. Endlich konnten wir wieder Gesichter 
sehen und qualitativ hochwertige Gespräche 
führen. Kurzum: Die LogiMAT 2022 ist wie 
immer gut gelungen, prima organisiert und 
wird wohl auch in Zukunft weiterwachsen.“

Mike Ahlmann, Vertriebsleiter, TIS GmbH

„Riesenansturm an Besuchern“
StimmungsCheck  Am zweiten Messetag fragten wir Aussteller aus verschiedenen Bereichen  

nach ihrem persönlichen Resümee. 

https://www.safelog.de/
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„Auf der LogiMAT treffen wir die 
Entscheidungsträger der Logistik, 

die Vorstände und Logistikchefs 
großer Handelsunternehmen. Das 

bietet uns keine andere Messe. Als 
Start-up-Unternehmen haben wir 

schon mindestens drei sehr vielver-
sprechende Gespräche mit konkreten 

Anschlussterminen geführt.“

Selim Ben Aissa, Operations Manager, 
CityLog GmbH, Bremen

„Es hat sich wieder einmal bestätigt, 
dass die LogiMAT für Kardex zu den 
weltweit wichtigsten Messen gehört. 
Nach unseren ersten Auswertungen 

sind die hier generierten Leads 
deutlich qualifizierter und konkreter 

als 2019. Die Nachfrage nach 
automatisierten Lagerkapazitäten 

steigt deutlich an.“

Hans-Jürgen Heitzer,  
Head of Division Kardex Mlog,  

Kardex

„Die LogiMAT hat uns einen 
Riesenansturm an Besuchern 
gebracht, die nicht nur aus ganz 
Europa, sondern zum Teil auch 
aus Israel und den USA zu  
uns kamen. So macht Messe 
Spaß und die Vorarbeit hat sich 
wirklich gelohnt. Die Messe  
bleibt für uns auch in Zukunft  
ein Pflichttermin.“

Marie-Claire Mause,  
Online-Marketing, Seuster KG

„Für uns war es das erste Mal, dass 
wir auf der LogiMAT als Aussteller 
vertreten waren. Auf der Suche nach 
neuen Importeuren unserer Produkte 
für Europa haben wir einige vielver-
sprechende Kontakte geknüpft und 

interes-
sante 
Gespräche 
geführt. Ich 
bin opti-
mistisch, 
dass wir auf 
dieser Basis 
unsere Ziele 
erreichen 
werden.“

Mariana Ho, Societe Commerciale 
Euro-Taiwanaise, Taiwan

„Die LogiMAT bietet uns eine tolle 
internationale Plattform, um mit poten-
ziellen Kunden über unser Fulfillment 
Execution System ins Gespräch zu 
kommen. Wir freuen uns über das große 
Interesse an unseren Lösungen aus 
Europa und darüber hinaus. Die Messe 
hat unsere Erwartungen erfüllt.“

Matthew O´Brien, Senior Vice 
President, 6 River Systems, USA

https://www.gebhardt-group.com
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Start-ups

Neues für morgen
Die diesjährige LogiMAT bietet 
wieder eine große Bühne für kleine 
Unternehmen. Am vom BMWK geför-
derten Start-up-Gemeinschaftsstand 
ist 2022 sogar mehr geboten als in 
den Jahren zuvor. Auf einer nahezu 

doppelt so großen Ausstellungsfläche 
zeigen 20 Firmen ihre Lösungen, die 
von Nano-Lagertechnik über Robotik 
bis hin zu Beratungsangeboten für 
die Start-up-Szene reichen.� sln
Eingang Ost

Eventfläche

Messe unter freiem Himmel
Sonne tanken und Durchatmen an 
frischer Luft: Diese speziellen Vorteile 
bieten die Eventflächen im Freige-
lände. Zwischen den Hallen 7 und 9 
sowie zwischen 8 und 10 stehen unter 
anderem Stapler und Elektroschlep-
per von Still, Linde und BYD zum 
Anfassen bereit. Probesitzen ist hier 

ebenso möglich wie Fachsimpeln und 
Nachfragen beim Aussteller. Und so 
ganz nebenbei lockt noch das kulinari-
sche Angebot der Messe-Gastronomie. 
Das Freigelände ist also nicht nur für 
Raucher ein heißer Tipp.� mw
Zwischen Halle 7 und 9 
sowie Halle 8 und 10 

Körber 

Hohe Speicherdichte und 
direkter Zugriff
Der internationale Technologiekon-
zern Körber bietet mit Attabotics eine 
neuartige Lagerlösung für Kleinbe-
hälter, die bei einer Stapelhöhe von 
bis zu zehn Metern eine extrem hohe 
Speicherdichte mit einem schnellen 
und direkten Zugriff ermöglicht.
Die Attabotics-Lösung basiert auf einer 
vertikalen, sehr platzsparenden Gitter-
struktur. Produkte werden in quadrati-
schen Behältern mit einem Innenmaß 
von 571 x 571 Millimeter gelagert. Die 
„Attabots“ genannten Roboter können 
auf dem Gitter, unter dem Gitter und 
vertikal durch die Abwärtsschächte 
fahren, um Behälter einzulagern oder 
zu entnehmen und zu den integrierten 
Entnahmeöffnungen zu transportie-
ren. Attabotics ermöglicht damit auf 
einer extrem verdichteten Lagerfläche 
eine effiziente Kommissionierung, 
einschließlich Sequenzierung und Puf-
ferung. In den USA und Kanada wurde 
die Technologie bereits bei zahlreichen 
Unternehmen der E-Commerce-Bran-
che implementiert.
Im Rahmen einer exklusiven Partner-
schaft vertritt das Körber Geschäftsfeld 

Supply Chain Automation das kanadi-
sche Robotikunternehmen Attabotics in 
fast allen europäischen Ländern und in 
weiten Teilen Asiens.� mw
Halle 1, Stand C34

Improve your operational excellence 

Visit us at Hall 8, 
Booth F61 today!

webstore.forciot.com

with weight-based IoT system

+ Inventory monitoring

+ Material flow management

+ Vendor managed inventory

Die Logistik-Start-ups sind am 
Eingang Ost versammelt.

Michiel Veenman (li.), Vice President 
Körber Fulfillment Solutions, und 
Andreas Ebert, CEO im Körber-
Geschäftsfeld Supply Chain 
Automation, mit einem „Attabot“.

Die Flurförderzeughersteller Still, 
Linde Material Handling und BYD 
nutzen auch die Freifläche 
zwischen den Messehallen, um 
ihre Stapler und Schlepper zu 
präsentieren.
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ifm live erleben!
Hannover Messe 30.05. - 02.06.2022  

www.ifm.com/de/hm 

LogiMAT Stuttgart 31.05. - 02.06.2022  
www.ifm.com/de/logimat

www.ifm.com/de

Eine leistungsstarke Intralogistik ist entscheidend für effiziente Produktions-
prozesse. Die Lösungen von ifm unterstützen Sie dabei, dass Rohstoffe, 
Bauteile und Endprodukte sicher ans Ziel gelangen und Warenströme  
zuverlässig erfasst werden. ifm bietet Ihnen zum Beispiel Vision-Lösungen, 
mit denen Sie Ihre Intralogistik effizienter gestalten. Bemannte und fahrerlose 
Transportsysteme, die Hindernissen sicher ausweichen. Palettentaschen, die 
zuverlässig erfasst und Pakete, die genau vermessen werden. Alles in allem 
eine Kombination aus Leistungsstärke und komfortabler Handhabe.  
 
Also auf in die Halle 9, Stand D27. Nur hier erleben Sie Information,  
Innovation, Inspiration und ifm live.

IT‘S NOT AUTOMATION,   
 UNTIL  IT‘S ORANGE.

Advert_fair-LogiMAT_DEDE_042022_231x320.indd   1 29.04.2022   13:46:15

https://www.ifm.com/de/de
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AM Logistic Solutions und der Sportartikelhersteller Erima haben auf der 
LogiMAT ihre Zusammenarbeit vertieft.

Lagertechnik

Erima setzt auf AM Logistic
Der Sportartikelanbieter Erima hat 
am 1. Juni im Rahmen der LogiMAT 
einen Vertrag mit AM Logistic Solutions 
unterzeichnet. Ziel der Zusammen-
arbeit ist es, die bereits bestehende 
zweistöckige AutoStore-Anlage am 

Erima-Standort Kirchentellinsfurt durch 
neue Hard- und Softwarekomponenten 
weiter zu optimieren und die Abwick-
lung von E-Commerce-Aufträgen noch 
effizienter als bislang zu gestalten.� sln
Halle 1, Stand B31

MANCHE DENKEN, 
RETOUREN SEIEN 
KOMPLIZIERT. 
WIR DENKEN 
ANDERS.

beumer.com

Besuchen Sie uns!
LogiMAT, Stuttgart
31. Mai – 02. Juni 2022
Halle 1, Stand OG84 + OG82

BG Pouch System_LogiMAT Daily_231x158+MH_DE.indd   1 01.02.22   15:35
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Hanna Yanovsky,  
General Manager und 
CRO bei Caja Robotics, 
und Oliver Vujčić, 
Geschäftsführer von 
Hörmann Logistik.

Caja Robotics

Hörmann Logistik als 
neuer Partner
Der AMR-Spezialist Caja Robotics 
und der Logistikintegrator Hörmann 
Logistik haben auf der LogiMAT 
2022 eine neue Partnerschaft 
bekannt gegeben. Die beiden 
Unternehmen wollen künftig eng 
beim Angebot und der Implemen-
tierung von Lagerlösungen zusam-
menarbeiten, beginnend mit den 
Märkten Deutschland, Österreich 
und Schweiz. Mit dem Zugang zur 
Lagertechnologie von Caja Robotics 

sei Hörmann Logistik nun in der 
Lage, sein Angebotsportfolio für 
Kunden zu erweitern. 
Das Fulfillment-System von Caja 
besteht aus der firmeneigenen Soft-
ware, spezialisierten Robotern und 
Workstations. Mit der KI-gesteuer-
ten Software bewegen die Roboter 
Behälter zwischen den Arbeits
stationen und dem Inventar.� ts
Halle 1, Galerie OG01 (Caja Robotics)
Halle 1, Stand J47 (Hörmann Logistik)
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AWF

Arbeitsgemeinschaft zum 
Lagermanagement mit SAP
Mit der Migration zu SAP S/4HANA 
sowie der Abkündigung von SAP WM 
stehen viele Unternehmen vor der 
Aufgabe, ihr Lagermanagement für 
die Zukunft neu aufzustellen. Um 
diesen Prozess zu begleiten und 
dabei den Austausch mit Experten 
sowie unter SAP-Anwendern zu 
ermöglichen, ist eine neue Arbeits-
gemeinschaft für wirtschaftliche 
Fertigung (AWF) zum Thema „Lager-
management mit SAP“ in Gründung. 
Die Arbeitsgemeinschaft wendet 
sich an produzierende Unternehmen 
und Handelsunternehmen mit einer 
ausgeprägten Lagerlogistik.
Die konstituierende Sitzung findet 
am 21. Juni 2022 in Frankfurt am 
Main statt. Eine entsprechende 
Kooperationsvereinbarung wurde auf 
der LogiMAT 2022 unterzeichnet. 
Die beiden fachlichen Leiter Prof. 
Dr.-Ing. Markus Nave von Malorg 
(Halle 1, Stand B18) und Thilo 

Matheis von LogiPlus Consulting 
(Halle 8, Stand C49) laden Interes-
sierte zur Teilnahme ein.� ts
Halle 1, Stand B18
Halle 8, Stand C49

LAGERSYSTEME
SOFT WARE
FLURFÖRDER ZEUGE

Stöcklin Logistik AG
CH-4143 Dornach
+41 61 705 81 11
info@stoecklin.com

Stöcklin Logistik GmbH
DE-57250 Netphen
+49 2713 17 93 0
info-de@stoecklin.com

3
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LogiMAT 2022

Thilo Matheis (li.),  
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Ferag informiert 
über den 
Vertikalsorter 
„Denisort 
Compact“ und 
den Taschensor-
ter „Skyfall“.

Ferag 

Effizienter kommissionieren 
Der Intralogistikspezialist Ferag stellt 
seine Kombination aus Taschensorter-
Lösung „Skyfall“ und automatisiertem 
Lagersystem aus. Durch die direkte 
Anbindung des Warenlagers an den 
Taschensorter erhöhe das Gesamtsys-
tem den Durchsatz und steigere die 
Effizienz. Als Antwort auf die gestie-
genen Anforderungen an moderne 
Verteilzentren bewähre sich die Kom-
bination aus bekannten Lagerlösungen 
und Hängeförderer auch für höhere 
Lasten und Produktvolumen. Vor 
allem die zunehmende Artikelvielfalt 
(SKUs), feinere Auftragsstrukturen, 
beschleunigte Auslieferungs- und 

Retourenprozesse sowie der stetige 
Kostendruck im E-Commerce werden 
von Ferag hier genannt.
Live präsentiert wird außerdem der 
modulare Vertikalsorter „Denisort 
Compact“ mit Transportrobotern 
im nachgelagerten Bereich. Die 
Logistiklösung erbringe hocheffizi-
ente Sortierdienstleistungen für den 
Wareneingang, die Warenkommis-
sionierung, den Warenversand, den 
integrierten Retourenprozess und das 
Cross-Docking. Unter den Vorteilen 
des Schalensorters steche das modu-
lare Prinzip hervor.  � ts
Halle 3, Stand C05
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BYD

Modell für 
schwere Lasten 
BYD zeigt eine Reihe emissionsfreier 
Gabelstapler, die mit einer patentierten 
Eisen-Phosphat-Batterie betrieben werden. 
Flaggschiff ist der neue Schwerlaststapler 
„BYD ECB 70/80“, der eine Tragfähigkeit von 
bis zu acht Tonnen hat. Damit lässt sich das 
Modell auch in Bereichen einsetzen, in denen 
bisher vor allem dieselbetriebene Stapler 
zum Einsatz kamen. Laut BYD ist der Betrieb 
des neuen Schwerlaststaplers etwa sieben 
bis acht Euro pro Stunde kostengünstiger als 
der eines vergleichbaren Dieselstaplers. Das 
bedeute, dass ein Unternehmen bei einem 
2.000-stündigen Einsatz bis zu 16.000 Euro 
einsparen könne. Zudem halte die Eisen-
Phosphat-Batterie während einer ganzen 
Schicht ihre Spitzenleistung und muss nicht 
ausgetauscht werden. Auch präsentiert der 
Anbieter ein neues dreiphasiges Ladegerät 
„BYD 80V200A“, das programmierbar ist. 
Dabei kann der Anwender zwischen 100 A 
und 200 A wechseln.� guk
Halle 10, Stand G61

Wanzl Material Handling 

Digitalisierte Rollcontainer 
Wanzl Material Handling stellt sein 
Produktportfolio aus Hardware- 
und Softwarelösungen vor. Im 
Fokus steht dabei eine Asset-Tra-
cking-Applikation, die es ermög
lichen soll, die Positionen gescann-
ter Ladungsträger im Überblick zu 
behalten und deren tatsächliche 
Auslastung zu eruieren. Dabei 
werden Rollcontainer, Ladungsträ-
ger oder die Ware selbst mit einem 
kleinen Funksender ausgestat-
tet, anhand dessen die aktuelle 
Position kontinuierlich nachverfolgt 
werden kann. 
Für seine Paketrollbehälter hat 
Wanzl ein Baukastensystem 
entwickelt, über das sich ein 
individueller Paketrollbehäl-
ter zusammenstellen lässt. Zu 
den Ausstattungsmöglichkeiten 
zählen ein Korpus aus Blech oder 
Drahtgitter, eine geschlossene oder 
offene Bauweise – für Routenzüge 
oder das Manövrieren per Hand.

Neu ist auch der „Smart Secure 
Trolley“, der besonders diebstahl
sicher gebaut wurde. Der Rollcon-
tainer ist serienmäßig mit einem 
elektronischen Schloss ausgestat-
tet. Zum Öffnen erhalten autori-
sierte Personen einen PIN-Code 
via SMS oder E-Mail. Ein ebenfalls 

präsentierter mobiler Arbeitsplatz 
kombiniert einen fahrbaren Arbeits-
tisch und eine mobile Stromversor-
gung; er wird sowohl mit Slide-in-
Akku als auch in Verknüpfung mit 
dem Handrückenscanner „MARK“ 
von ProGlove gezeigt. � tm
Halle 1, Stand G01/G02

Weber Data Service 

Schnittstellen on Demand
Der IT-Dienstleister Weber Data 
Service präsentiert neue Funktionen 
seines Transport- und Warehouse 
Management Systems „DISPO-
NENTplus“. Der Fokus liege auf dem 
Datenaustausch und der Bediener-
freundlichkeit. Zu den Highlights 
zähle die in DISPONENTplus integ-
rierte Schnittstellen- und Datenkon-
vertierungslösung von Lobster. Die 
SaaS-Lösung (Software as a Service) 
kann bedarfsweise genutzt werden.
Neben den ausschließlich dateiba-
sierten Konvertierungsmöglichkeiten 
(beispielsweise in den Formaten EDI, 
XML, Idoc, ANSI, CSV, SXC oder XLS) 
bietet Weber Data Service mit der 
Lösung die Kommunikation auch auf 
Basis serviceorientierter Strukturen 
(SOA) an. Damit sollen auch kleinere 
Unternehmen Webdienste anbieten 
können, um die typischen Standards 

und Protokolle im Webservice-
Umfeld wie HTTP, HTTPS, XML, 
SOAP, REST, WSDL und UDDI 
abzudecken.
Während der Konverter im Hinter-
grund arbeitet, sind die übrigen 
Änderungen an DISPONENTplus 
für den Anwender sichtbarer. So 
ermögliche die aktuelle Version zum 
Beispiel die einfache Neuzuordnung 
von Lagerkunden zu bestehenden 
Artikeln. Ebenfalls neu ist die verein-
fachte Auftragserfassung von Lager
aufträgen, wenn die Maße von den 
Artikelstammdaten abweichen. Jetzt 
können die abweichenden Maße wie 
Länge, Breite und Höhe direkt beim 
Erfassen des Auftrags 
eingegeben werden, 
ohne die Stammdaten 
aufzurufen. � ts
Halle 8, Stand F06

JUNG Hebe- und 
Transporttechnik GmbH
F +49 (0)7151 30393-0 
info@jung-hebetechnik.de JUNG-HEBETECHNIK.DE

WIR HABEN 
WAS BEWEGT.WAS BEWEGT.

BESUCHEN 
SIE UNS!
Halle 7 

Stand A05 Bei den neuen 
Funktionen von 

DISPONENTplus 
lag der Fokus  

auf noch mehr 
Bedienerfreund-

lichkeit in den 
Bereichen Lager-

verwaltung und 
Disposition.

Die optionale Ausstattung mit einer Asset-Tracking-Funktion erlaubt es, 
die Paketrollbehälter über eine Webanwendung zu überwachen.
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Eingang Ost, Stand E020

AUTONOME TRANSPORTSYSTEME 
  Das bringt auch Ihre Intralogistik 
in Fahrt: Die genialen autonomen 
AGILOX Transportsysteme,  
funktionserweitert mit neuer 
interessanter Hardware von FATH.  
  Kommt direkt aus der Praxis  
und passt genau für Ihre  
Praxisanforderungen.  
Wenn Sie wollen, können wir  
gleich mal darüber reden.

Halle 7, Stand C21

DIGITALE PROZESSOPTIMIERUNG 
  Jeden Tag dazu lernen, jeden  
Tag besser verstehen, was läuft: 
Dieses Streben haben FATH und 
die CONCEPT AG gemeinsam. 
  Daraus ist nun das digitale 
Shopfloor Board entstanden, 
schnell, flexibel und höchst 
effizient.  
  Erfahren Sie noch heute, wie  
Sie damit das Arbeitserlebnis  
auch in Ihrem Unternehmen  
bereichern können.

Halle 7, Stand C21

DIGITALES PROZESSMANAGEMENT 
  Brauchen Sie volle Kontrolle  
über Ihre Arbeitsprozesse?  
Arbeitsanweisungen am Mon- 
tageplatz darstellen, Kleinteile 
managen, kritische Daten erfassen 
und Abläufe analysieren – all das 
kann ambos.io digital. Die passende 
Hardware hilft, Prozesse weiter zu 
automatisieren und abzusichern.  
  Schauen Sie sich das mal an, Sie 
werden staunen! 

Halle 5, Stand G30

MODULARE SORTIERSYSTEME 
  Wenn sich ein Diverter einfach 
plug& play in Ihre Intralogistik 
einfügt, dann lässt Ihnen das 
die ganze Freiheit, Systeme 
und Technologien optimal zu 
kombinieren.  
  Einer von drei flowsort 
Modultypen passt auch zu  
Ihrer Anwendung und ist im 
Handumdrehen integriert.  
Kommen Sie in den flow:  
Wir zeigen Ihnen, wie!

Halle 7, Stand C21

  Ein ganzes Ecosystem, in dem 
Sie kreative und pragmatische 
Problemlösungen für Ihren 
Shopfloor finden? Hier ist es:  
Bei FATH gedeihen einfache 
mechanische Komponenten 
ebenso wie ausgefuchste digitale 
Lager-, Bereitstellungs- und  
Sortiersysteme.  
  Lassen Sie uns gemeinsam 
erforschen, wie unsere Kompe-
tenzen sich ergänzen und was wir 
für Ihr Wachstum tun können.

WILLKOMMEN IM 
ECOSYSTEM

fath24.de/fath-ecosystem
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Europaweiter Feldtest – 
LPWAN-Technologien  

im Vergleich 
Interview  Das Internet of Things (IoT) verändert die Logistik. Neue IoT-Technologien wie 
eingebettete Systeme, vernetzte Dienste sowie Track & Trace überwachen, unterstützen 

und automatisieren immer mehr Prozesse im Einkauf, Lager und Versand. 

Durch das Versenden kleiner Datenpa-
kete mit kurzer zeitlicher Taktung, wie 
es beispielsweise das Live-Monitoring 
und Tracking von Warenströmen erfor-
dert, ergeben sich in der Logistik neue 
Ansprüche an den Datenaustausch und 
die dafür nötigen Kommunikationstech-
nologien. So erfordern Informationen, 
die entlang grenzüberschreitender 
Lieferketten gesammelt werden, eine 
sichere und energieeffiziente Daten-
übermittlung. Kommunikationsnetz-
werke mit hoher Verfügbarkeit und 
Stabilität sind essenziell.  

Wir fragen nach bei Patrick Becker 
und Lukas Lehmann. Die beiden wis-
senschaftlichen Mitarbeiter am Fraun-
hofer IML haben in einem europawei-
ten Feldtest fünf LPWAN-Technologien 
verglichen.

LogiMAT Daily: Die wichtigste Frage 
gleich vorweg: Was sind LPWAN-Tech-
nologien und wie kommen sie in der 
Logistik zum Einsatz? 

Patrick Becker: Die Abkürzung 
LPWAN steht für Low Power Wide Area 
Network und beschreibt funkbasierte 
Kommunikationstechnologien. Dadurch, 
dass sie im Niedrigfrequenzbereich 
funken, haben sie eine gute Gebäude-
durchdringung – das bedeutet, dass man 
auch im Indoorbereich guten Empfang 
hat. Die Technik zeichnet sich außer-
dem durch einen sehr geringen Ener-
giebedarf aus. Dadurch können kleine 
Geräte über mehrere Jahre im operativen 
Einsatz genutzt werden, ohne einen 
Batteriewechsel vollziehen zu müssen. 
Die Technik ist speziell dafür ausgelegt 
kleine Datenpakete bei einer großen 
Anzahl von gleichzeitigen Verbindungen 
pro Funkzelle zu verschicken. Das ist 
genau der Anwendungsfall, der in der 
Logistik häufig vorkommt – sehr viele, 
aber kleine Datenmengen. Die LPWAN-
Technologien kommen insbesondere bei 
der Übertragung von Statusmeldungen 
sowie Sensor- und Positionsinformatio-
nen zum Einsatz.
Wie war der Feldversuch aufgebaut?

Lukas Lehmann: Das Ziel der Studie 
war der Vergleich unterschiedlicher, sich 
im Ausbau befindlicher LPWAN-Tech-

nologien hinsichtlich ihrer Konnektivi-
tät auf europäischen Transportrouten. 
Zu diesem Zweck wurden insgesamt 
50 Europaletten mit je fünf Trackern 
unterschiedlicher Kommunikationstech-
nologien ausgestattet. Zwei Tracker mit 
NB-IoT-Modul, jeweils ein Tracker mit 
LTE-M- und Sigfox-Modul sowie ein 
weiterer Tracker, der ausschließlich im 
2G/3G-Netz gesendet hat. Ausgehend 
von Dortmund gingen die präparierten 
Europaletten innerhalb eines Zeitraums 
von vier Wochen quer durch Europa auf 
die Reise. Insgesamt wurden 56 Zielde-
stinationen innerhalb Europas angefah-
ren. Von den 27 EU-Ländern konnten mit 
Ausnahme von Irland, Malta und Zypern 
alle Länder erreicht werden. Anschlie-
ßend erfolgte der Rücktransport nach 
Dortmund und die Datenauswertung.

Was sind die kritischen Anforderungen, 
die so eine Technologie erfüllen muss?

Patrick Becker: Wie erwähnt sind 
die Anforderungen an die Kommuni-
kationstechnologien in der Logistik 
das energieeffiziente Versenden vieler 
kleiner Datenpakete und die Sicher-
stellung einer lückenlosen Übertragung, 
ohne dass Daten verloren gehen. Hier-
bei kommt es zu vielen gleichzeitigen 
Zugriffen auf eine Funkzelle. Was in dem 
Feldversuch primär untersucht wurde, 
ist die allgemeine Netzverfügbarkeit in 
Europa, um diese Datenübertragungen 
zu ermöglichen. Eine flächendeckende 
Netzverfügbarkeit ist für die Konnekti-
vität von IoT-Devices essentiell. Hierbei 
muss – abhängig vom Anwendungsfall 
– eine verlässliche Verfügbarkeit entlang 
der Supply Chain gewährleistet werden. 

Was sind die wichtigsten Ergebnisse?
Lukas Lehmann: Für eine flächende-

ckende und zuverlässige Konnektivität 
innerhalb Europas war zum Zeitpunkt 
der Durchführung der Studie (Sep-
tember 2021) eine einzelne LPWAN-
Technologie noch nicht ausreichend. 
Die geforderte Konnektivität konnte nur 
über einen Verbund von einer oder meh-
reren LPWAN-Technologien und einem 
Fallback auf klassisches Mobilfunknetz 
(2G/3G) erzielt werden. Für den Ein-
satz logistischer Tracker ist auf Basis 
der Ergebnisse also zu empfehlen, die 
Tracker so zu konfigurieren, dass sie 
für die Datenübertragung zunächst die 
energiesparenden LPWAN-Technolo-
gien verwenden. Falls ein Datenpaket 
aufgrund fehlender Netzverfügbarkeit 
nicht versendet werden kann, wird 

automatisch auf die 
nächste Technologie 
gewechselt. So kann 
als Back-up auch die 
sehr gut ausgebaute 
klassische Mobilfunk
infrastruktur (2G bis 
5G) genutzt werden. 
Im direkten Technolo-
gievergleich erreichte 
(nach dem klassischen 
Mobilfunknetz) NB-IoT 
die höchste Netzver-
fügbarkeit, nachein-

ander gefolgt von LTE-M und Sigfox. 
Zur Einordnung der Ergebnisse ist zu 
berücksichtigen, dass sich die LPWAN-
Netze noch im Ausbau befinden und 
stetig erweitert werden.

Zu den einzelnen Technologien: Welche 
Stärken und Schwächen hat Sigfox?

Lukas Lehmann: Sigfox agiert im 
lizenzfreien Spektrum, sodass bei der 
Verwendung der Technologie keine 
Lizenzgebühren fällig werden. Die Kom-
munikationstechnologie sendet sehr 
energieeffizient und ermöglicht hohe 
Batterielaufzeiten. In Bezug auf die 
Netzverfügbarkeit zeigen die Daten der 
Studie, dass Sigfox in Europa lediglich in 
zehn der 24 untersuchten Länder punk-
tuell verfügbar ist. Eine flächendeckende 
Konnektivität konnte in drei Ländern 

Automation that Inspires

Supermarkt-Distribution und 
Großhandel stehen vor großen
Herausforderungen – 
Daifuku bietet praxisbewährte 
Lösungen.

Daifuku Co., Ltd.
Telefon 02161 49695-0
www.daifuku.com

Halle 3 I Stand C41Halle 3 I Stand C41
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„Eine flächen­
deckende Netz­
verfügbarkeit ist  
für IoT-Devices 

essenziell.“
Patrick Becker, wissen­
schaftlicher Mitarbeiter  

am Fraunhofer IML
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nachgewiesen wer-
den. In elf Ländern 
wurde keine oder 
nur eine sporadi-
sche Konnektivität 
hergestellt.

Wie ordnen Sie 
LTE-M ein?

Patrick Becker: 
LTE-M funkt im lizensierten Mobilfunk-
spektrum. Die zugehörigen Netze werden 
von den Mobilfunkanbietern betrieben 
und ausgebaut. Prinzipiell ermöglicht 
LTE-M höhere Datenraten und geringere 
Latenzen als andere LPWAN-Techno-
logien. Außerdem unterstützt es den 
nahtlosen Übergang zwischen zwei 
Funkzellen (Handover). Somit ist LTE-M 
auch für bewegte Objekte gut geeignet. 

Hinsichtlich der Konnektivität in 
Europa konnten wir im Rahmen der 
Studie bereits in 17 der 24 getesteten 
Länder entlang der befahrenen Routen 
eine flächendeckende oder punktuelle 
Verfügbarkeit nachweisen. Geringe bis 
keine Konnektivität wurden hingegen in 
sieben Ländern festgestellt, darunter 
Griechenland, Italien und Tschechien.

Was ist mit NB-IoT?
Patrick Becker: Auch NB-IoT agiert 

im lizensierten Mobilfunkspektrum. Im 
Gegensatz zu LTE-M sind hier geringere 
Datenraten und höhere Latenzen zu 
erwarten. Ebenso verfügt NB-IoT nicht 
über einen Handover, sodass der Wechsel 
von einer Funkzelle in die nächste mit 
einem Verbindungsabbruch einhergeht. 
Für bewegte Objekte ist NB-IoT, je nach 
Anwendungsfall, daher bedingt geeignet. 
Dafür ist NB-IoT bei der Kommunikation 
effizienter, dies führt dazu, dass sehr 
hohe Batterielaufzeiten realisiert wer-
den können. Außerdem ist das Netz von 
NB-IoT in großen Teilen Europas bereits 
sehr gut ausgebaut. In allen Ländern, die 
Bestandteil der Studie waren, konnte eine 
flächendeckende NB-IoT-Konnektivität 
unter Ausnahmen einiger „weißer Fle-
cken“ nachgewiesen werden.

Wie fällt der Vergleich zum klassischen 
Mobilfunknetz (2G/3G) aus?

Lukas Lehmann: Die Infrastruktur 
der altbewährten Netze wurde über die 
jahrzehntelange Einsatzdauer hinweg 
zu einer sicheren und robusten Kom-
munikationstechnologie ausgebaut. Ihre 
Zukunftsfähigkeit ist jedoch ungewiss. 
Beispielsweise wurde das 2G-Netz 
bereits in großen Teilen Asiens abge-
schaltet. In Deutschland wurde Ende 
letzten Jahres das 3G-Netz abgeschal-
tet. Im Zuge der Umstellung auf neuere 
Technologien (4G/5G) ist daher zu erwar-
ten, dass langfristig das 2G/3G-Netz 
nicht bestehen bleibt. Hinzu kommt, 
dass das klassische Mobilfunknetz einen 
größeren Energiebedarf hat, sodass die 
Akkulaufzeiten geringer ausfallen.	

Dennoch zeigte die Auswertung der 
Studiendaten, dass das untersuchte 
Mobilfunknetz (2G/3G) eine flächende-
ckende Abdeckung in allen untersuchten 

Ländern aufweist und somit die höchste 
Ausbaustufe aller getesteten Technolo-
gien hatte.

Was bedeuten diese Ergebnisse für 
einen Anwender, der bereits heute in das 
Thema einsteigen will?

Patrick Becker: Grundlegend lässt 
sich resümieren, dass abhängig vom 
Use Case und der Einsatzregion bereits 
heute eine einzelne LPWAN-Technologie 
ausreichend sein kann – insbesondere 
wenn für das Anforderungsszenario nur 
Start- und Endpunkte von Bedeutung 

sind. Für eine flächendeckende und 
durchgehende Konnektivität innerhalb 
Europas reicht eine einzelne LPWAN-
Technologie noch nicht aus. Diese kann 
bislang nur über einen Verbund von einer 
oder mehreren LPWAN-Technologien 
und einem Fallback auf ein klassisches 
Mobilfunknetz (2G/3G) erzielt werden. 
Somit sollte die Auswahl einer Kommu-
nikationstechnologie immer im Zusam-
menhang mit dem Anwendungsfall 
gesehen werden. 

Das Interview führte Tobias Schweikl.

Halle 8 | Stand C01

Erleben Sie LIVE, wie Sie mit dem TMS CarLo® und dem Add-on CarLo® inHUB sämtliche 
CrossDocking-Prozesse abbilden und eine ganzheitliche HUB-Steuerung vornehmen! 

Besuchen Sie uns auf der LogiMAT | Halle 8 | Stand C01 – Wir freuen uns auf Sie! 
 
Soloplan GmbH Illerhöhe 1 | 87437 Kempten | T +49 831 57407-0 | info@soloplan.de 

CrossDocking
mit CarLo® inHUB

Thatʻs the way you like!

Logistische Software
soloplan.de

„Die 2G/3G-Netze 
arbeiten zuverlässig, 

ihre Zukunft ist  
aber ungewiss.“
Lukas Lehmann, wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter  

am Fraunhofer IML
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Vanderlande 

Lagerhaltung der Zukunft
Vanderlande lädt auf der LogiMAT die 
Besucher ein, am Stand einen Erleb­
nisraum zu besuchen. Dort zeigen die 
Ingenieure, wie sie sich die Zukunft 
der Lagerhaltung vorstellen. Man 
erforsche ständig neue Ideen und 
entwickele Technologien, um daten­
gesteuerte Lagerlösungen zu schaf­
fen – für hohen Durchsatz, kurze 
Durchlaufzeiten, reduzierte Betriebs­
kosten und eine verbesserte Bedien­

ergonomie. Außerdem gibt es am 
Stand „die neuesten Erkenntnisse“ 
zu entdecken über die „ADAPTO“-
Shuttle-Technologie  – das automa­
tische 3D-Ein-/Auslagersystem mit 
integrierten Sortier- und Sequenzie­
rungsfunktionen. Auch können sich 
die Besucher laut Vanderlande über 
die adaptiven Taschensysteme, wie 
„AIRPICK“, informieren. � mp
Halle 1, Stand J21

Die Lagerverwaltungs-Software  
für Ihre Intralogistik

Halle 8 / Stand A31. 

TUP GmbH & Co. KG • www.tup.com

Wieso sich Frauen für Führungspositionen in 
der Logistik bewerben sollten
Von Katrin Stiemer, Leiterin des Verteilzen­
trums Wustermark der Drogeriemarktkette dm

Lange Zeit war Logistik für viele Menschen 
eine Branche, in der hauptsächlich Männer 
arbeiten. Denn häufig werden vor allem kör­
perlich schwere Arbeiten mit diesem Bereich 
verbunden. Dabei bietet die Logistik so viel 
mehr: differenzierte und vielseitige Berufe. 
Neben den klassischen Bereichen der Kom­
missionierung und Warenannahme auf der 
Fläche gibt es auch eine Vielzahl an admi­
nistrativen Aufgaben, bei denen Kenntnisse 
in der Mathematik, Informatik oder Technik 
gefragt sind. Und eben auch viele Gebiete, bei 
denen Mitarbeiterverantwortung übernommen 
werden kann. Auch dank der zunehmenden 
Automatisierung liegt der Fokus immer weni­
ger auf dem physischen Packen. 

Im Laufe meiner fast 30-jährigen beruflichen 
Laufbahn in der Logistik habe ich diesen 
Wandel miterlebt. Zu Beginn noch mehr­
heitlich von männlichen Kollegen umgeben, 
wächst die Zahl der Kolleginnen bis heute 

stetig. Mittlerweile sind über 45 Prozent der 
Mitarbeitenden in der dm-Logistik weiblich. 
Zwei unserer vier Verteilzentren werden von 
Frauen geleitet. Wie in allen anderen Bran­
chen eröffnen sich auch in der Logistik immer 
mehr Aufstiegsmöglichkeiten und Frauen in 
Führungspositionen sind keine Seltenheit 
mehr. Und spätestens bei der Zusammenar­
beit geht es um das Miteinander und Voran­
kommen, egal ob Kollege oder Kollegin. Mein 
Anliegen ist, dieses Bewusstsein noch mehr 
nach außen zu tragen, denn nur so lassen sich 
traditionelle Denkmuster aufbrechen.

Dass das bereits gelingt, zeigen aktuelle Stu­
dien. Die Logistik wird von immer mehr Frauen 
als potenzielle Branche wahrgenommen und 
sie sehen dort verstärkt Chancen für eine 
Karriere. Deshalb ist nun die Aufgabe, diese 
Begeisterung weiter wachsen zu lassen, indem 
wir die strukturellen Rahmenbedingungen 
schaffen, um Mädchen und Frauen Wege in 
die Logistik und damit verbunden in Führungs­
positionen zu erleichtern.

Gastkommentar
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VERSENDEN SCHÜTZEN LAGERN

LogiMAT Halle 4, Stand F16 - Besuchen Sie uns!

www.rajapack.de

0800 20 77 000
Kostenfreie Servicenummer

Das Intralogistikunternehmen Vanderlande informiert die Besucher auf der 
LogiMAT 2022 in Stuttgart unter anderem über das „ADAPTO“-System.
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Katrin Stiemer, Leiterin des 
Verteilzentrums Wustermark 
der Drogeriemarktkette dm

https://www.tup.com
https://www.rajapack.de/


NARRATIVE INSIGHTS
SOFORT WISSEN, WAS SACHE IST: DAS BRIEFING FÜR  
PROZESSVERANTWORTLICHE UND MANAGEMENT

CHECK INTO 
THE FUTURE

NEWSSTREAM 
Automatisierte Updates zu relevanten  
Kenngrößen. 

PROZESS-PERFORMANCE
Zeit-Bewegungsstudien erstellen, Workflow  
analysieren, Prozessrisiken minimieren,  
Dokumentation.

DEVICE-MANAGEMENT
Gerätelisten erstellen, Geräteleistung prüfen,  
Lost & Found-Funktion.

Weitere Informationen finden Sie unter:  
https://www.proglove.com/de/produkte/software/narrative-insights

NARRATIVE INSIGHTS 

Jetzt am Stand C19 in Halle 6  

kennenlernen.

https://www.proglove.com/de/produkte/
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Kardex

Virtual Reality Area
Kardex, das Produkte von halbauto­
matisierten Kommissionier- und Lager­
lösungen über Kommissionierroboter 
und komplette AutoStore-Installationen 
bis hin zum vollautomatischen Hochre­
gallager mit einer Höhe von bis zu 45 
Metern anbietet, zeigt in Stuttgart sein 
Lösungsportfolio digital, interaktiv und 
in 3D. Eine großformatige Virtual Rea­
lity Area weise den Weg in die zukünf­

tige Planung von Lager- und Material­
flusssystemen. In Echtzeit sollen sich 
in der virtuellen Welt reale Anlagen 
konfigurieren und Abläufe simulieren 
lassen. Als AutoStore-Partner offerierte 
Kardex eine platzsparende Lösung zur 
effizienten Abwicklung von Kleinteile­
bestellungen. 
Der Einsatz autonomer Handling-
Roboter von Robomotive ergänzt das 

Angebot im Bereich von Auftragsab­
wicklungslösungen mit einem Stand-
alone-Subsystem. Der Robomotive 
„Item Picker“ unterstützt Mitarbeiter 
bei Kommissioniertätigkeiten. Durch 
den Einsatz der integrierten Auge-
Hand-Koordination (3D-Vision-System) 
sei dieser Handling-Roboter flexibel 
und zugänglich.� guk
Halle 1, Stand H49

Rea 

Industrielle Kennzeichnung
Der Kennzeichnungsspezialist Rea 
präsentiert Innovationen seiner Marken 
„REA LABEL“, „REA JET“ und „REA 
VERIFIER“. Der Anbieter zeigt unter 
anderem die Direktdrucklösung „REA 
GK 2.0“, die speziell für das etiketten­
freie Bedrucken poröser Oberflächen 
wie Holz, Karton und Papier gedacht ist 
und mit lösungsmittelfreier Tinte arbei­
tet. Mit variablen Druckdaten sei das 
System in der Lage, Texte, Logos und 
Grafiken mit einer Schreibhöhe von bis 
zu 100 Millimetern zu realisieren. Die 
Kennzeichnungslösung ist Rea zufolge 
vollständig Industrie 4.0-fähig.
Ebenfalls zu sehen ist der „REA LABEL 
High-Speed Servo Etikettierer“, der 
bis zu 2.500 Etiketten in der Stunde 
produzieren kann. Sein servoelektri­
scher Spendeapplikator steigere den 
Automatisierungsgrad in der Produk­
tion: Auf unterschiedlich hohe Kartons 

oder Pakete appliziere er Versandlabels 
schnell und präzise – dafür erkenne der 
Etikettierer Versandgebinde mit variie­
renden Höhen und platziere das Etikett 
an der richtigen Stelle.
Labels auf bis zu drei Seiten einer 
Palette setzt dem Anbieter zufolge 
das „REA LABEL Paletten Etikettier­

system“, dessen Bedienung über ein 
7-Zoll-Touchpanel erfolgt. Auch diese 
Anwendung kann laut Rea aufgrund 
seiner modularen Bauweise schnell 
in die vorhandene oder entstehende 
Logistik- oder Produktionsumgebung 
integriert werden. � sln
Halle 6, Stand F15

Psb Intralogistics 

Neues  
Hängewaren-
Shuttle 
Highlight des Auftritts von psb intra­
logistics ist das „Dynamic Fashion 
Warehouse“ mit dem neuen Hänge­
waren-Shuttle. Mit den Systemeigen­
schaften bei Leistung, Lagerdichte, 
Skalierbarkeit und Flexibilität setze 
das Konzept Maßstäbe in der automa­
tischen Hängewarenlagerung, wirbt 
der Anbieter. Die Lösung zeichne sich 
durch eine Leistungssteigerung von 
700 Prozent sowie eine um 25 Prozent 
höhere Lagerdichte im Vergleich zu 
automatischen RBG-Lagern aus. 
Den psb-Taschensorter können die 
LogiMAT-Besucher auf dem Messe­

stand im Livebetrieb sehen. Mit dem 
System können nach Unternehmens­
angaben „nahezu alle Warengruppen 
sehr effizient hängend kommissioniert, 
gepuffert, transportiert und sortiert 
werden. Bei hohen Leistungsanforde­
rungen, insbesondere im E-Commerce, 
kann das System nicht nur im Retou­

renhandling seine Stärken ausspielen. 
Eingesetzt als Sequenzier- sowie 
Konsolidierungspuffer zwischen Lager 
beziehungsweise Fertigung und Ver­
sand steigen die Versandleistungen bei 
ansonsten gleichen Systemstrukturen 
spürbar“.� mp
Halle 1, Stand B11

kaup_52x320mm_LogiMAT_Daily_LogiMAT2022.indd   120.04.2022   08:22:27

Der Kennzeich-
nungsspezialist 
Rea zeigt Inno
vationen seiner 
Marken  
„REA LABEL“, 
„REA JET“ und 
„REA VERIFIER“.
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Das „psb Hängewaren-Shuttle“ zählt zu den 
Highlights des Auftritts von psb intralogistics.
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Torwegge 

Komplexe Fördertechnik  
statt Einzelkomponenten
Komplette Systeme für den innerbetrieb­
lichen Materialfluss stehen bei Torwegge 
im Mittelpunkt. Damit präsentiert sich 
das Unternehmen als Anbieter für ganz­
heitliche Lösungen. Zuletzt standen auf 
Messen einzelne Komponenten im Fokus. 
Die Torwegge-Technik kommt im gesam­
ten innerbetrieblichen Warenfluss 
vom Wareneingang bis zum Waren­
ausgang zum Einsatz. In Stuttgart 
dient dabei eine Förderanlage am 
Messestand als Veranschaulichung. 
Individuelle Anpassungen nach Kun­
denwunsch sind möglich.
Ein Messehighlight ist der Kugel­
rollen-Eckumsetzer, den Torwegge im 
vergangenen Jahr entwickelt hat und 
dessen Prototyp in der Möbelindus­
trie getestet wurde. Mithilfe des 
durch Schwerkraft angetriebenen 
Systems können bis zu 2.500 
Kilogramm schwere Ladungsträger 
um die Ecke gelenkt werden. Über 
(Schwerlast-)Rollschienen gelangen 
sie bis zu der Stelle, an der sie umge­
lenkt werden sollen. Dort befinden 
sich Plattformen mit Kugelrollen, die 
einen Richtungswechsel ermögli­
chen. 
Eine auf dem Messestand errichtete 
Förderanlage besteht aus elektrisch 
angetriebenen Rollenbahnen und 
einem angetriebenen omnidirekti­
onalen Stetigförderer. Dieser kann 

dabei flexibel eingesetzt werden, unter 
anderem als Eckumsetzer, Ausschleuser 
oder Sorter. Außerdem sind am Stand ein 
pneumatischer Kugelrollentisch und ein 
Kran mit Vakuumschlauchheber aus­
gestellt.� ts
Halle 10, Stand G41

Der Prototyp des  
Kugelrollen-Eckumsetzers  

von Torwegge kommt bereits  
in der Möbelindustrie  

zum Einsatz.

Besuchen Sie 
uns auf der 
LogiMAT an 
Stand F51, 
Halle 1

LOGISTIK SMARTER GEDACHT.

Intelligente Sensorik und vernetzte Systeme sorgen im Rahmen von Industrie 4.0  
für effiziente Abläufe in der Logistik. Dies macht Prozesse transparenter und 
sorgt für mehr Sicherheit und Effizienz entlang der Supply Chain. Besuchen Sie 
uns vom 31. Mai - 2. Juni 2022 auf der LogiMAT in Stuttgart (Halle 1, Stand F51) 
und entdecken Sie unser breites Produkt- und Serviceportfolio für stationäre 
und mobile Intralogistik. Wir freuen uns auf Sie. Weitere Informationen erhalten 
Sie auf: www.sick.com/logimat

ad_intralogistics_170x230_de.indd   1 22.02.22   12:01
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Dachser 

Stabile 
Lieferkette
Der Logistikdienstleister Dachser 
informiert über seine Kontraktlo­
gistiklösungen. Aktuell verfüge das 
Unternehmen über 2,5 Millionen 
Palettenstellplätze an 175 Standor­
ten weltweit, davon 53 Lagerhäuser 
allein in Deutschland. Im Herbst 
geht zudem ein neues, vollautoma­
tisches Hochregallager im süddeut­
schen Memmingen in Betrieb. Die 
25 Millionen Euro teure Investition 
wird Platz für 52.000 Paletten mit 
ungekühlten Lebensmitteln und 
Lebensmittelverpackungen bieten.
„Mehr denn je braucht es zuverläs­
sige und flexible Logistikkonzepte, 
um die Lieferketten stabil und 
widerstandsfähig zu halten“, so 
Thomas Klare, Head of Corporate 
Contract Logistics bei Dachser. � ts
Halle 6, Stand D20

https://www.sick.com/logimat
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„Sicherheit kostet“
Interview  Dr. Christian Kille, Professor für Handelslogistik an der Hochschule Würzburg-Schweinfurt,  

Mitinitiator und Mitglied der Logistikweisen sowie Marktexperte der Bundesvereinigung Logistik, über die aktuellen 
Probleme in den internationalen Lieferketten und welche Lehren man daraus ziehen muss. 

LogiMAT Daily: Herr Professor Kille, die 
Blockade im Suezkanal, der coronabe-
dingte Einbruch der Luftfrachtkapazitä-
ten, ein weltweiter Chipmangel, Lock-
down-Probleme in den großen Seehäfen 
– in den vergangenen beiden Jahren kam 
für die internationalen Supply Chains 
einiges an Problemen zusammen. Wann 
waren die Warenströme das letzte Mal 
so unsicher? 

Dr. Christian Kille: An eine solche Unsi-
cherheit kann ich mich nicht erinnern. 
Die letzte große Krise war 2008/2009, 
die sich logistisch gesehen relativ schnell 
wieder aufgelöst hat. Auch die Ölkrisen 
in den 1970er-Jahren waren nicht so 
prägend für die Logistik. Der Grund war 
sicherlich der geringere Grad der Globa
lisierung. Ich denke, dass man sehr weit 
in die Vergangenheit gehen muss, um eine 
solche Aneinanderreihung auch von so 
lang andauernden Ereignissen zu finden. 

VARIO

WWW.MATTING-SYSTEMS.AT

HALLE 5 / 07

Höhere Drehfreudigkeit - 
einfache Reinigung:
die VARIO Arbeitsplatzmatte.

FÜR DIE OPTIMALE PERFORMANCE

OPTIK
VARIO fügt sich als harmonische 
Ergänzung ins Arbeitsumfeld.

REINIGUNG
VARIO lässt sich einfach wischen, wie 
herkömmliche Industrieböden.

DREHFREUDIGKEIT
VARIO sorgt für höchste Mobilität und
beugt Muskel- und Skeletterkrankungen 
vor.
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Dr. Christian Kille ist Professor 
für Handelslogistik an der 

Hochschule Würzburg-
Schweinfurt, Mitinitiator und 

Mitglied der Logistikweisen 
sowie Marktexperte der 

Bundesvereinigung Logistik.

https://matting-systems.at
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Für 2022 haben wir alle gehofft, dass 
sich die Lage normalisiert, doch der 
Krieg in der Ukraine hat uns eines Bes-
seren belehrt. Was kommt– aus logisti-
scher Sicht – noch auf uns zu?

	Hinter jedem Schilfblatt kann der 
nächste schwarze Schwan auftauchen. 
Nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung 
sollten wir in Europa nun ausreichend 
Krisen erlebt haben. Es zeigt sich 
jedoch, dass die Welt, insbesondere 
die Wirtschaftswelt, wohl am Limit ist. 
Die Logistikketten sind zu straff orga-
nisiert, die Klimabelastungen sind dem 
Kipppunkt nahe, das Wohlstandsgefälle 
wird nicht kleiner. Gemeinsame Anstren-
gungen sind notwendig, um aus dem 
Krisenmodus herauszukommen. 

Welche Branchen sind besonders hart 
getroffen?

	Um konkret zu sein: Die global stark 
vernetzten Branchen wie die Automobil-
industrie oder der Maschinenbau haben 
sicherlich ihr Päckchen zu tragen. Auf-
grund der unterschiedlichsten Einwir-
kungen spüren alle Branchen deutlichen 
Veränderungsdruck. Engpässe bremsen 
viele Industrien aus, die Inflation schränkt 
die Investitionen ein, die Energiewende 
bedroht Geschäftsmodelle. Es ist jede 
Branche in irgendeiner Weise betroffen 
– die einen mehr, die anderen weniger, 
einzelne können auch profitieren. 

Welche Branchen sehen Sie derzeit im 
Aufwind?

Profitieren können spezifisch in der 
Logistik insbesondere die Branchen, 
die die Unternehmen bei dem Wandel 
unterstützen. Dies sind neben den IT-
Unternehmen, die beispielsweise eine 
größere Transparenz für die Logistik-
ströme und Beschaffungsmärkte oder 

die Optimierung von Informationspro-
zessen im internationalen Warenaus-
tausch ermöglichen, auch die Logistik
immobilienbranche, die Anbieter von 
Umwelttechnologien et cetera. Aber 
auch sie spüren Engpässe unterschied-
licher Art, die sie von stärkerem Wachs-
tum abhält.

Deutschland lebt vom Export; wir sind 
aber auf Importseite genauso abhängig 
davon, dass uns Rohstoffe und Vorpro-
dukte erreichen. Wie zukunftssicher ist 
dieses Modell?

	Mit den richtigen Partnern und Stra-
tegien ist dieses Modell zukunftsfähig, 
insbesondere wenn nachhaltiger im 
Sinne von langfristiger, unabhängiger 
und umweltschonender gedacht wird. 
Solange der eigene Wohlstand nicht auf 
Kosten anderer gemehrt wird, ist Handel 
auch sinnvoll, um anderen Wohlstand zu 
ermöglichen. Trotzdem ist die Reduzie-
rung von Abhängigkeiten wichtig und 
sollte ein politisches Ziel sein. 

Wie können solche Abhängigkeiten 
reduziert werden?

So platt es sich auch anhören mag: 
Diversifizierung und Back-up-Lösun-
gen. Die Vergangenheit und Gegenwart 
haben leider gezeigt, dass dies nicht nur 
vernachlässigt wurde, sondern dass es 
notwendiger wird als je zuvor.

Im Asien-Geschäft hatte sich neben dem 
Seeweg zuletzt auch der Landweg als 
ernst zu nehmende Alternative etabliert. 
Gibt es Alternativen zur Route über Russ-
land?

	China investiert bekanntlich in eine 
Alternative. Diese ist in der aktuellen 
Konstellation aus meiner Sicht keine 
gute Wahl, da sie neue Abhängigkeiten 
bringt, auch wenn sie Potenziale birgt. 

Erkennen Sie ein Umdenken in der stra-
tegischen Ausrichtung der Unterneh-
men? Man kann Lieferketten ja auch 
regionaler organisieren …

	Es wird viel in unterschiedlichen 
Kreisen darüber diskutiert. Auch zeigen 
Umfragen ein Umdenken. Aus meiner 
Sicht sind wir bei den meisten Unterneh-
men noch in der Orientierungsphase, 
nicht in der Umsetzungsphase. Das 
wird aber langfristig kommen. Dabei 
unterstützt neben der höheren Flexibi-
lität und der geringeren Abhängigkeit 
auch die Notwendigkeit, den CO2-Aus-
stoß und den Ressourcenverbrauch zu 
reduzieren. Eine Kreislaufwirtschaft im 
Sinne der Circular Economy ermöglicht 
umweltschonendes Wirtschaften und 
ist am besten im regionalen Kontext 
umsetzbar.

Warum ist eine Risikominimierung bis-
lang noch nicht in höherem Maße 
geschehen? Der Vulkan unter dem 

Eyjafjöll-Gletscher auf Island hat 
bereits 2010 den Luftverkehr lahmge-
legt. Schon damals wurde viel über 
Resilienz in den Lieferketten disku-
tiert. 

Diese Unterbrechung war viel zu kurz, 
die Auswirkungen zu gering. Sicher-
heit kostet. Dazu waren die wenigsten 
Unternehmen bereit. Irgendwie hat es 
dann doch wieder geklappt.

Kann man es den Unternehmen 
zutrauen, die Kosten der Sicherheit von 
sich aus einzupreisen oder muss der 
Staat hier einen Rahmen setzen? Wer 
auf Risiko spielt, ist im Vorteil, solange 
es gut geht … 

Der Ruf nach dem Staat ist in Krisen-
zeiten laut und schnell. Insbesondere 
in kritischen Bereichen sollte der Staat 
von sich aus Rahmenbedingungen vor-
geben. Ansonsten sehe ich die Unter-
nehmen in der Pflicht und auch in der 
Verantwortung, verantwortungsvoll zu 
entscheiden.

Wann könnte sich die Lage wieder nor-
malisieren?

	Wir werden erst dann wieder ruhigere 
Zeiten erleben, wenn der Klimawandel 
aufgehalten und das Wohlstandsgefälle 
reduziert wurde. Davon bin ich über-
zeugt. 

Was sind die Lehren aus der derzeitigen 
Situation?

	Nur gemeinsam und nicht gegen-
einander sind die Herausforderungen 
der Zukunft zu schaffen. Das liest sich 
vielleicht etwas naiv, aber an dieser 
Stelle möchte ich nicht realpolitisch 
antworten, sondern idealistisch. 

Das Interview führte Tobias Schweikl.

„Die Logistikketten 
sind zu straff 

organisiert, die 
Klimabelastungen 

sind dem Kipppunkt 
nahe, das 

Wohlstandsgefälle 
wird nicht kleiner.“

Member of Ammega Group

Megadyne is proud to introduce its belting solutions for the Logistics Industry including the latest 
Megadyne Rollpower™, a durable elastic ribbed rubber belt that offers flexibility and high performance. 

Would you like to know more? Join us at Logimat.

www.megadynegroup.com | info@megadynegroup.com
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Element Logic präsentiert innovative Neuentwicklungen und Produkt-
Highlights auf Basis bewährter Standards mit individuellem Zuschnitt. 

Entdecken Sie eine komplette AutoStore-Anlage und treffen Sie  
unsere Branchen-Experten live vor Ort!

 Besuchen Sie uns in Halle 1, Stand H21 

Hochregallager  Chemieproduzent Brauns-Heitmann gab den Neubau eines  
HRL in Auftrag. Das Besondere daran: Es bietet viel Lagerplatz auf kleiner Grundfläche.

„Die Bauarbeiten waren aufwendiger 
und diffiziler, als wir dachten. Trotzdem 
konnten alle Gewerke nach Plan abge-
schlossen werden“, resümiert Federico 
Domnik von der Dobülog Planungsge-
sellschaft mbH aus Dortmund im Rück-
blick auf sein jüngst abgeschlossenes 
Projekt. Der bis zum Frühjahr dieses 
Jahres als Geschäftsführer und mitt-

lerweile aus dem Ruhestand weiterhin 
als Berater für sein Team tätige Logis-
tikexperte hat im Mai dieses Jahres ein 
neues vollautomatisches Palettenhoch-
regallager abgenommen. Bauherr war 
die Brauns-Heitmann GmbH & Co. KG 
aus dem westfälischen Warburg. Das 
Unternehmen gehört der Sparte der 
„Haushaltschemie“ an, ist Hersteller 

von zahlreichen Produkten wie Textil- 
und Lebensmittelfarben oder auch Rei-
nigungs- und Desinfektionsmitteln, und 
hat in einem gesonderten Geschäfts-
feld sogar Dekorationsartikel bis hin zu 
Christbaumkugeln im Programm. 

Das Informationsnetzwerk DDW „Die 
Deutsche Wirtschaft“ aus Neuss ver-
öffentlichte Ende des letzten Jahres 

eine Meldung zu Brauns-Heitmann, die 
besagt, dass das Unternehmen zu den 
Top-Mittelständlern hierzulande zählt. 
Und auch das Westfalen-Blatt, Tages-
zeitung aus Bielefeld, informierte seine 
Leserinnen und Leser bereits im Jahr 
2020 darüber, dass „kaum eine Firma 
im Warburger Land (…) einen so guten 
Ruf wie das Handels- und Chemieunter-
nehmen Brauns-Heitmann genießt“ und 
der Betrieb, der zu den „wirtschaftlich 
erfolgreichsten in der Stadt“ gehöre, 
„weitere Millionen in den Standort War-
burg“ investieren will . Diese Investition 
ist mittlerweile erfolgt und ein Großteil 
davon in das besagte Hochregallager 
geflossen.

Enorm gewachsen
„Brauns-Heitmann ist über die Zeit 

enorm gewachsen“, beschreibt Domnik 
von Dobülog den Hintergrund, „damit 
stieg auch das logistische Aufkom-
men, das irgendwann nur noch durch 
Dezentralisierung in Form zusätzlich 
angemieteter Logistikflächen gehand-
habt werden konnte.“ Dieser Weg erwies 
sich zunehmend als ineffizient. Und so 
suchte das Warburger Unternehmen nach 
einer Lösung, am angestammten Sitz zu 
expandieren und gleichzeitig die externen 
Lager aufgeben zu können. Als Ergeb-
nis aus diesem Anforderungsprofil ist 
über einen Zeitraum von einem Jahr und 
vier Monaten das aktuell fertiggestellte 
Hochregallager (HRL) entstanden. Die 
Entwurfsphase begann schon um die 
Jahreswende 2018/2019, Lieferanten-
angebote wurden eingeholt und bis ins 
Frühjahr 2020 verglichen und geprüft, 
bis die Auftragsvergabe im Sommer 2020 
und der Bau im Januar 2021 begann.

Dobülog hat Brauns-Heitmann von 
Beginn an bis zur Fertigstellung des 
Projekts begleitet. Das Beratungshaus 
hat das Grundkonzept erstellt und die 
Angebotsprüfung bis zur Vergabereife 
vorgenommen. Dabei wünschte sich 
der Kunde die Zusammenarbeit mit 
einem Generalunternehmen (GU), das 
die Koordination und Lieferung aller 
Leistungen vom Regalbau über die För-
der- und Lagertechnik bis zum Bereich 
Dach und Fassade übernimmt. Für die 
Implementierung eines neuen Lagerver-
waltungssystems erarbeitete Dobülog 
das Lastenheft. Und bei der Beauftra-
gung standen die Dortmunder Logistik
experten sowohl dem Einkauf als auch 
einem externen Rechtsanwalt beratend 

Um den statischen 
Anforderungen zu 

entsprechen, wurde das 
Palettenhochregallager 

vier Meter tief im 
Erdreich verankert.  

Es ist insgesamt  
40 Meter hoch  

und bietet 10.000 
Stellplätze. 

„Richtig in die Höhe“

Fo
to

s
: 

d
o

b
ü

lo
g

20 Best Practice

https://www.elementlogic.de/


www.kiga-gmbh.de

Cleveres Handling

Recycelter Kunststoff

Optimale Stabilität

KIGAFRAME®
Der neue, nachhaltige
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zur Seite, gefolgt von der Begleitung der 
Realisierung, die sich aufgrund der GU-
Zuständigkeit auf vereinzelte Kontrollen 
vor Ort beschränkte. Die Leistungsab-
nahme fand dann im Mai 2022 statt.

Erste Gespräche
auf der LogiMAT

„Die ersten Gespräche mit Brauns-
Heitmann haben wir übrigens auf der 
LogiMAT geführt“, erinnert sich Dom-
nik, für den die Messe, wie auch für 
sein ganzes Team, eine unverzichtbare 
Informations- und Kontaktplattform ist. 
„Als Logistikberater und -planer müssen 
wir am Puls der Zeit sein. Nichts ist 
da besser geeignet als die LogiMAT, 
um sich umfassend und dabei zeitlich 
konzentriert über Trends und Marktin-
novationen zu informieren.“ Der Logis-
tikexperte betont, dass er sich gern mit 
Kunden in Stuttgart trifft: „Wo sonst 
hat man die Möglichkeit, so viele ver-
schiedene Technologien im Überblick 
kennenzulernen und die Anbieter zu den 
Spezifikationen zu befragen, um für sich 
selbst ein Gefühl dafür zu entwickeln, 
welche die geeignetste sein könnte.“

Und was genau wurde nun in War-
burg umgesetzt? Das neue Hochregalla-
ger umfasst 10.000 Palettenstellplätze, 
ist dreigassig angelegt und wird mit drei 
Regalbediengeräten (RBG) betrieben. In 
der Lagervorzone sind Rollen- und Trag-
kettenfördertechnik installiert. Zudem 
gibt es eine Besucherbühne. Das HRL 
wird aus verschiedenen Abfüll- und 
Verpackungslinien der Produktion per 
Stapler versorgt. Aus dem Lager heraus 
geht die palettierte Ware in den Versand 
beziehungsweise in die Kommissio-
nierzone. Des Weiteren werden Verpa-
ckungsmaterialien im HRL gelagert und 
an die Produktions- und Versandlinien 
verbracht. Ein Gebäude vor dem Hoch-
regallager dient als Verbindungsstück 
zu den angrenzenden Hallen. So weit, 
so gut, so klassisch. 

Warum aber waren die Bauarbeiten 
so aufwendig und diffizil? Domnik von 
Dobülog erklärt: „Weil das Lager ext-
rem schmal und dabei sehr hoch ist.“ 
Tatsächlich hatte Brauns-Heitmann 
auf seinem Betriebsgelände nur noch 
eine Baulücke für die neue Logistik 
frei, einen schmalen Korridor zwi-
schen einem Produktionsgebäude für 
Waschmittel und einem Lager für Weih-

nachtsartikel. Diese Baulücke umfasste 
gerade einmal 1.500 Quadratmeter 
Grundfläche, die sich auf 15 Meter in 
die Breite und 100 Meter in die Tiefe 
erstreckten. „Um hier die nötigen Kapa-
zitäten zu schaffen, mussten wir in die 
Höhe gehen“, betont Domnik, „und zwar 
richtig in die Höhe.“ 40 Meter sah das 
von Dobülog erstellte Konzept vor – und 
wurde auf diese Weise realisiert. 

Knifflige Statik
„Die Statik war besonders knifflig“, 

sagt Simon Domnik, Sohn von Federico 
Domnik, und zum Beraternachwuchs 
von Dobülog zählend. „Um die Stabilität 
eines 40 Meter hohen, aber nur knapp 
15 Meter breiten Gebäudes zu garan-
tieren, waren Sonderwege nötig.“ Der 
Berater erklärt einen Teil der Lösung: 
„Das Palettenlager wurde um vier Meter 
in die Erde versenkt und auf einer 
besonders tragfähigen Bodenplatte in 
Silobauweise errichtet.“ Aufgrund des 
schmalen Grundstücks sei auch der 
Bauablauf eine besondere Herausfor-
derung gewesen. „Wir mussten eine 

absolut präzise Reihenfolge einhalten“, 
beschreibt Simon Domnik weiter und 
meint, dass jedes Einzelgewerk auf den 
Punkt genau ausgeführt und an das 
nächste angeschlossen werden musste. 
„Just in time.“ Aufeinander zu warten 
oder gar Zwischenlagerungen vor Ort 
vorzunehmen, sah das Platzkonzept 
nicht vor.

Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen und entspricht exakt dem, was sich 
Brauns-Heitmann vorgestellt hat. Der 
Warenfluss ist jetzt auf dem Warbur-
ger Betriebsgelände zentralisiert. Das 
betrifft nicht nur die Konzentration der 
zuvor extern abgewickelten Abläufe. 
Es gab auf dem Betriebsgelände auch 
überall verteilte Lager, die nun auf das 
HRL übertragen werden konnten. Damit 
gewinnt Brauns-Heitmann viel Platz zum 
Beispiel für die Erweiterung seiner Pro-
duktion. Darüber hinaus ist das neue 
Palettenhochregallager redundant aus-
gerichtet und damit auf weiteres Fir-
menwachstum vorbereitet: Gute Voraus-
setzungen, um im Mittelstandsranking 
noch weiter aufzusteigen. Und die Stadt 
Warburg wird es ebenfalls freuen.� csv

Für den Lagerneubau 
stand lediglich eine 
Baulücke von 15 Meter 
Breite und 100 Meter 
Länge zur Verfügung. 

Das Palettenlager wurde 
auf einer besonders 
tragfähigen Bodenplatte in 
Silobauweise errichtet.
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22 Forum des Tages

INTRALOGISTIK   Wie werden Intralogistik-Innovationen im betrieblichen Alltag 
tatsächlich zur Bereicherung – und scheitern nicht an mangelhaften Prozessen 

oder unmotivierten Mitarbeitern? 

Die Plattform „Intralogistik-Radar“ 
des Intralogistik-Netzwerks in 
Baden-Württemberg e. V. hat sich 
auf die Fahnen geschrieben, einen 
Blick auf die Zukunft der Intralo-
gistik zu werfen. In einer Matrix 
soll der Intralogistik-Radar einen 
Überblick über unterschiedliche 
moderne Technologien zur Prozess
optimierung geben – von autono-
men Kommissioniersystemen über 
Gamification und Drohnen bis hin 
zu Wearables und semantisch ange-
reicherten Daten. 

Was hat Potenzial?
Dabei wagt die Plattform einen 

Ausblick in die nähere und entfern-
tere Zukunft, wobei die verschiede-
nen Themenfelder entsprechend 
ihrer voraussichtlichen Marktver-

fügbarkeit abgeschätzt werden. Der 
Intralogistik-Radar ordnet hierbei 
die Themenfelder dahingehend ein, 
ob sie eher Verbesserungspotenzial 
oder noch zusätzlichen Forschungs-
bedarf aufweisen.

Den einzelnen Themenfeldern 
liegen dabei vier wesentliche Trends 
zugrunde, welche die Intralogistik 
nach Überzeugung des Netzwerks 
in den nächsten Jahren prägen wer-
den: Neben Autonomie, Machine 
Learning (ML) und Artificial Intel-
ligence (AI) und der Digitalisierung 
zählt auch der Mensch in der neuen 
Welt dazu. 

Auch im LogiMAT-Fachforum 
zum Thema „Intralogistik mana-
gen – den Drachen reiten“, das vom 
Intralogistik-Netzwerk in Baden-
Württemberg ausgerichtet wird, 

steht der Zusammenhang zwischen 
dem Menschen und den Technolo-
gien im Fokus. 

Die Experten des Netzwerks 
stellen zum einen den Intralogistik-
Radar vor – und gehen zum anderen 
der Frage nach, wie der Wandel in 
einem Change-Management-Pro-
zess zu gestalten ist. Die Leitfra-
gen für das Forum lauten: Welche 
Veränderungen entstehen im Zuge 
von technologischen Innovationen 
für die betrieblichen Prozesse und 
Mitarbeiter? Wie sind die Verän-
derungen strukturell zu begleiten? 
Welche Voraussetzungen sind zu 
schaffen? Moderiert wird das Fach-
forum von Prof. Dr. Michael Hauth, 
dem Vorstandsvorsitzenden des 
Intralogistik-Netzwerks in Baden-
Württemberg.� tm

14:00 – 14:50 Uhr

Intralogistik managen – den Drachen reiten 
Neue Technologien im Change Management zielgerichtet umsetzen
Moderation: Prof. Dr. Michael Hauth, Vorstandsvorsitzender,  
Intralogistik-Netzwerk in Baden-Württemberg e. V.

Einführung und Moderation 
Prof. Dr. Michael Hauth

Keynote 1: Intralogistik-Radar 
Dr. Jörg Pirron, Geschäftsführer, Protema GmbH

Keynote 2: Gamification und Blended Learning 
als Element im „Change“
Tanja Wallmeier, Geschäftsführerin, Loprex GmbH

Fazit und Verabschiedung 
Prof. Dr. Michael Hauth

Blick in die 
intralogistische Zukunft
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Die Serie 400 Linerless 
von Logopak

Ökologisch und 
ökonomisch!

Besuchen 

Sie uns auf 

der LogiMAT 

Halle 6 

Stand F21

Ihre Vorteile:
» Reduzierung von CO2
» Kein Release-Liner Abfall
» 50-60 % mehr Etiketten
» 10 % Kostenersparnis

Informationen 
zur Serie 
400 Linerless 
fi nden Sie hier.

LogiMAT Arena – Atrium, 
Eingang Ost

Ab 14 Uhr referieren 
Experten unter dem Titel 
„Intralogistik managen – 
den Drachen reiten“ über 
die Umsetzungspotenziale 

neuer Technologien.
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101,3
Millionen neue EPAL-Paletten  
wurden 2021 produziert. 66,7

Um 66,7 Prozent ist die Fertigung von  
EPAL-Gitterboxen im vergangenen Jahr 
gewachsen.130,8

Millionen Stück umfasst das Gesamtvolumen der 2021 
produzierten und reparierten EPAL-Ladungsträger.

iw.hub idealworksAnyFleet
Moving goods
autonomously.

Connecting devices
via VDA 5050.

Revolutionizing
intralogistics.

Stand A15, Hall 2

Come
visit us.

idealworks.com

Quelle: EPAL

Logistik in Zahlen 
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24 Hallenplan

www.schulte-lagertechnik.de

Entdecken Sie unsere cleveren Lagerlösungen!
Auf unserem Stand präsentieren wir Ihnen unser umfangreiches und innovatives 
Produktprogramm in sechs Themenwelten. 

Als besonderes Highlight können Sie den SCHULTE 3D-Confi gurator und 
seine aktuellen Neuheiten live auf unserem Messestand erleben. Nicht zuletzt 
erwartet Sie eine absolute Brancheninnovation – das erste Grüne Regal!

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihr SCHULTE Lagertechnik Team

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66

NACHHALTIG
IN DEUTSCHLAND PRODUZIERT

INNOVATION:     DAS ERSTE GRÜNE REGAL!

HUSS-VERLAG: 
Zeitschriften 
Huss Technik 
Huss-Shop

> Halle 8, Stand D41

LogiMAT Daily
Die offizielle Messezeitung

> Raum 4.3 und 4.4

Eventflächen
> Freigelände

Projektleiterstand  
EuroExpo

> Halle 5, Empore H01

#LogiMAT-Messe
Der offizielle Hashtag der Messe.  
Alle Tweets erscheinen auf Infoscreens 
auf dem Messegelände.

Besuchen Sie auch die  
Galerie in Halle 1.

https://schulte-lagertechnik.de/de/
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www.schulte-lagertechnik.de

Entdecken Sie unsere cleveren Lagerlösungen!
Auf unserem Stand präsentieren wir Ihnen unser umfangreiches und innovatives 
Produktprogramm in sechs Themenwelten. 

Als besonderes Highlight können Sie den SCHULTE 3D-Confi gurator und 
seine aktuellen Neuheiten live auf unserem Messestand erleben. Nicht zuletzt 
erwartet Sie eine absolute Brancheninnovation – das erste Grüne Regal!

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihr SCHULTE Lagertechnik Team

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66

NACHHALTIG
IN DEUTSCHLAND PRODUZIERT

INNOVATION:     DAS ERSTE GRÜNE REGAL!

10:00 – 10:50 Uhr
Innovationen beim FTS/AMR 
und die Auswirkungen auf den 
sicheren Betrieb 
Über die Verantwortung aller 
Projektbeteiligten

Moderation: Jan Kaulfuhs-Berger,  
Chefredakteur Technische Logistik, 
HUSS-MEDIEN GmbH

11:00 – 11:50 Uhr
KI Reality Check
Mit Data Analytics die Supply Chain 
revolutionieren

Moderation: Prof. Dr. Philipp Gölzer, 
Geschäftsfeldkoordinator »Digitalisierte 
Produktion« Arbeitsgruppe für Supply 
Chain Services des Fraunhofer IIS und 
Professor für Digitale Fabrik / Material-
flusssysteme, Technische Hochschule 
Nürnberg

13:00 – 13:50 Uhr 
Digital Supply Chain: 
Gestaltung und Optimierung
AutoID-Technologien als Enabling 
Technologies

Moderation: Thorsten Aha, Chefredakteur 
ident, Ident Verlag & Service GmbH, und 
Peter Altes, Geschäftsführer AIM-D e. V.

14:00 – 14:50 Uhr
Intralogistik managen –  
den Drachen reiten
Neue Technologie im Change Manage-
ment zielgerichtet umsetzen

Moderation: Prof. Dr. Michael Hauth, 
Vorstandsvorsitzender des Intralogistik-
Netzwerks in Baden-Württemberg e. V.

15:00 – 15:50 Uhr
Materialtransport auf dem 
nächsten Level!
Intelligenz im Boden bietet neue flexible  
Möglichkeiten

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz, 
Leiter des Instituts für Fördertechnik und 
Logistik (IFT), Universität Stuttgart

Internationaler 
Fachpressestand

> Eingangsbereich Ost

Info-Terminal

WC

Raucherbereich

Essen + Trinken

Geldautomat

Sanitäter

Haltestelle

LogiMAT-Arena im  
Atrium | Eingang Ost

Zentraler Veranstaltungsort für Eröffnung,  
Preisverleihung und Fachforen

https://schulte-lagertechnik.de/de/
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Service-Robotik in Hochform
FAHRERLOSE TRANSPORTSYSTEME   Grenzebach freute sich im letzten Jahr  

über die LogiMAT-Auszeichnung „BESTES PRODUKT“ für sein FTF „OL 1200S“.  
Seitdem hat die Innovation in der Automobilindustrie Fuß gefasst. 

Fahrerlose Transportsysteme (FTS) und 
autonome mobile Roboter (AMR) – die 
Grenzen sind fließend und beide Intra-
logistiktechnologien haben eins gemein: 
Sie liegen voll im Trend. In Zeiten intelli-
genter Prozessoptimierung in der Ferti-
gung – Stichwort Smart Factory – sowie 
zunehmend auch im Lager, dem Smart 
Warehouse, nehmen diese Lösungen 
einen immer größeren Anteil bei der 

Organisation der Materialflüsse in Indus-
trie, Handel und Dienstleistung ein. „Die 
Serviceroboter“, wie sie auch genannt 
werden, „zeigen weltweit ein enormes 
Marktpotenzial“, sagt Milton Guerry, 
Präsident der International Federation of 
Robotics (IFR), und belegt: „Der Absatz 
(…) stieg um beeindruckende 41 Prozent 
auf 131.800 Einheiten im Jahr 2020.“ 
Auch wenn diese Zahlen bereits zwei 

Jahre alt sind, zeigt sich doch, dass sich 
das Wachstum bis heute fortgesetzt hat 
und auch in Zukunft neue Steigerungs-
raten zu erwarten sind. 

Der Grund dafür, dass die Fabriken 
und Läger immer autonomer werden, 
liegt in dem Wunsch oder der Notwen-
digkeit der Unternehmen, effizienter 
zu arbeiten, wenn nötig „24/7“ und 
an 365 Tagen im Jahr. Zudem streben 

die Firmen ein Höchstmaß an Flexibi-
lität bei ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit 
an und wollen vom Fachkräftemangel 
weitgehend unabhängig werden. Eine 
Konsequenz, die aus stark volatilen 
Nachfragesituationen herrührt, wie sie 
im E-Commerce oder in der Trendin-
dustrie vorkommen, wie auch aus der 
Tendenz zur maximalen Individualisier-
barkeit bis hin zum Einzelstück einer 

360-Grad-Personensicherheit und 
Rundum-Manövrierfähigkeit:  
Das Unterfahr-FTF „OL 1200S“ 
leistet autonome Dienste in 
Produktion und Lager.

Fotos



: 

G
renzebach












https://www.ferag.com/
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A BIG INNOVATION
For automated sorta� on

Up to 40% less footprint required for our sorters! Do you want to know how? Visit our stand, Hall 3 A21

EuroSort, De boomgaard 2, 1243HV, ‘s-Graveland, The Netherlands | www.eurosort.com

LESS IS MORE

Produktfertigung. Für Letzteres steht 
die Automobilindustrie, weshalb sie zu 
den absoluten Vorreitern in Bezug auf 
die Nutzung von FTS und AMR gehört. 
Die Serviceroboter geben ihnen den 
Handlungsspielraum, den sie brauchen. 

Omnidirektional und intelligent
Dies unterstreicht auch Ralf König, 

Senior Vice President Intralogistics bei 
der Grenzebach-Gruppe, Hamlar, der 
sich mit den logistischen Anforderun-
gen im Automotive-Sektor auskennt. 
Stellvertretend für sein Unternehmen 
hat der FTS-Experte im Juni des letz-
ten Jahres den LogiMAT-Preis „BESTES 
PRODUKT“ in der Kategorie „Kommis-
sionier-, Förder-, Hebe-, Lagertechnik“ 
entgegengenommen. Die Auszeichnung 
galt dem neuen omnidirektionalen 
fahrerlosen Transportfahrzeug (FTF) 
mit Namen „OL 1200S“. „Autonomer, 
schneller und intelligenter als alles 
andere, was es sonst auf dem Markt 
gibt, so sollte unsere Produktinnovation 
werden“, beschreibt König den Ansporn 
Grenzebachs und ist stolz: „Ich glaube, 
dies ist uns gelungen.“ Der innovative 
Roboter ist ein Unterfahr-FTF, das neben 
seiner Laststärke vor allem durch eine 
besondere Manövrierfähigkeit auffällt: 
Eigenschaften, die die Automobilindus
trie sofort für sich entdeckte.

Doch der Reihe nach: Was kann  
„OL 1200S“? In alle Richtungen verfahr-
bar und mit intelligenter Sensorik ausge-
stattet, transportiert das FTF Warenträ-
ger auf kleinstem Raum. „Mit höchster 
Flexibilität erhöht es deutlich die Per-
formance gegenüber dem klassischen 
Routenzug und verschlankt gleichzeitig 
die nötige Peripherie nachhaltig“, steht 
es in der Produktbeschreibung Grenze-
bachs. Platz- und Kostenersparnisse 
gehen, so das Unternehmen, mit einer 
erhöhten Verfügbarkeit des Gesamt-
systems Hand in Hand. Insbesondere 
bei großen und langen Bauteilen zeige 
sich die überzeugende Wirtschaftlich-
keit. Weil der „OL 1200S“ schnell und 

effizient sei, soll die Anzahl der für ein 
Leistungsniveau notwendigen fahrerlo-
sen Transportfahrzeuge im Vergleich zu 
anderen FTF reduziert werden können. 
„Wir erreichen damit ein Optimum beim 
TCO“, ist Ralf König stolz und meint 
einen vergleichsweise geringen „Total 
Cost of Ownership“-Wert.

„360°-Fortschritt“
1.450 Millimeter lang, 760 Millimeter 

breit und 330 Millimeter hoch ist das 
Unterfahr-FTF. Selbst rund 580 Kilo-
gramm schwer, kann es mithilfe einer 
Hubvorrichtung „asymmetrische“ Lasten 
bis zu einem Gewicht von 1.200 Kilo-
gramm sowie „symmetrische“ Lasten 
bis zu 1.500 Kilogramm aufnehmen. 
Die Geschwindigkeit liegt, unabhängig 
davon, ob das Transportfahrzeug beladen 
oder unbeladen ist, bei 1,66 Metern pro 
Sekunde, was sechs Stundenkilometern 
entspricht. Die Besonderheit ist jedoch 
seine Beweglichkeit: „OL 1200S“ fährt 
vor und zurück, seitwärts wie auch um 
die eigene Achse. Grenzebach nennt 
diese uneingeschränkte Manövrierfähig-
keit den „360°-Fortschritt“. 

Fortschrittlich ist auch die „Intel-
ligenz“, mit der das Hamlarer Unter-

nehmen seine Innovation ausgestattet 
hat. So findet das Fahrzeug Warenträ-
ger vollkommen autonom und kann 
sie sicher ansteuern und aufnehmen, 
selbst wenn diese „schief“ stehen. Ein 
3D-Vision-System erfasst Störfaktoren 
ab einer Distanz von circa 50 Millime-
tern – eine Funktion, die die Kollision 
mit Hindernissen im Raum wie mit 
überstehenden Bauteilen, halb geöff-
neten Rolltoren oder auch Zinken von 
Gabelfahrzeugen zuverlässig verhindert. 
„Bluelight“ sowie ein zweidimensionales 
Laserscanning (Lidar) stehen zudem für 
eine 360-Grad-Personensicherheit bei 
laufendem Betrieb. Last but not least 
sichert Grenzebach den Anwendern des 
„OL 1200S“ maximale Freiheit bei der 
Planung ihrer intralogistischen Anlagen 
zu: Per VDA-5050-Schnittstelle sei das 
FTF jederzeit mit einer Bestandsflotte 
fahrerloser Transportfahrzeuge auch 
anderer Hersteller kombinierbar. 

Diesen Strauß an Möglichkeiten 
honoriert die Industrie mit Aufträgen. 
„Zum Zeitpunkt der LogiMAT-Preisver-
leihung im Sommer 2021 konnten wir 
mit einer Pilotanlage aufwarten“, erin-
nert sich Senior Vice President König 
und freut sich: „Mittlerweile sind zwei 
Anwendungen bei einem süddeutschen 

Automobilisten hinzugekommen und 
weitere FTS sind bestellt.“ Auch wenn 
Grenzebach die Namen seiner Kunden 
aus Gründen der Geheimhaltung nicht 
nennen darf, wird doch klar, dass das 

Hamlarer Unternehmen Zugang zu den 
ganz Großen der Mobilitätswirtschaft 
gefunden hat. Einen Zugang, der bereits 
länger besteht. So kommen beispiels-
weise fahrerlose Transportfahrzeuge 
eines anderen Typs, des Klassikers „L 
1200S“, bei Audi zum Einsatz. 

Weiterentwicklung bis 5G
Auf die Frage, ob die Technologie der 

LogiMAT-Innovation bis heute weiterent-
wickelt wurde, antwortet Grenzebach mit 
Optimierungen bei der Fahrzeit und beim 
Energieverbrauch. Das System arbeitet 
mit einem sparsamen Lithium-Eisen-
Phosphat-Akku. Auch habe Grenzebach 
mittlerweile ein FTS mit Industrial 
Wireless LAN (IWLAN), einer beson-
ders sicheren Funkübertragungstechnik, 
ausgeliefert. Der kurzfristige Plan des 
Unternehmens ist, bis Ende 2022 die 
Kommunikation des „OL 1200S“ auch 
über den neuen Mobilfunkstandard 5G 
zu ermöglichen. Das Ergebnis wäre dann 
wohl „Service-Robotik at its best“: Wir 
dürfen gespannt sein, welche weiteren 
Anwender Grenzebach dann in seinen 
Kundenkreis aufnimmt.� csv

Bis zu 1.200 Kilogramm trägt ein FTF,  
ist die Last symmetrisch, sogar bis zu 1.500 Kilogramm. 

Machen Sie Ihre  
Supply Chain-Erfolge sichtbar.

Bewerben Sie sich bis 
zum 15. Juli für die 
Supply Chain Awards 2022.

supply-chain-awards.com

Anzeige

https://www.eurosort.com


Grundlagen für eine 
zukunftsfähige IT

SOFTWARE   Die Entwickler im Bereich der Logistiksoftware bedienen die aktuellen 
Trends und Marktanforderungen. Mit Systemmodulen, Applikationen (Apps)  

und Cloud-Anwendungen legen sie zudem die Basis für neue Nutzungsmodelle und  
ein zukunftsfähiges Design der IT-Infrastruktur. 

Das Softwaresegment boomt. Dem 
Digitalverband Bitkom zufolge über-
stiegen die Umsätze für Informa-
tionstechnik (IT) 2021 erstmals die 
100-Milliarden-Euro-Marke. Auch für 
das laufende Jahr werden überdurch-
schnittliche Zuwächse erwartet. Mit 
einem kräftigen Plus von neun Prozent 
auf 32,4 Milliarden Euro wächst im IT-
Markt dabei das Softwaresegment am 
stärksten. „Die Coronapandemie hat der 
Digitalisierung Schwung gegeben und 
das belebt den Markt“, urteilt Bitkom-
Präsident Achim Berg. 

Allerdings lassen sich infolge der 
Pandemie bei den IT-Budgets und der 
Gestaltung der IT-Infrastruktur in den 
Unternehmen markante Veränderungen 
erkennen. Zu diesem Ergebnis kommt 
die jüngst veröffentlichte Studie „Ent-
wicklung der Budgets und Projekte in 
der IT deutscher Unternehmen“. Für die 
Studie untersuchte das Research- und 
Analystenhaus Techconsult, welchen 
Einfluss die Pandemie auf die IT-bezo-
genen Kostenstrukturen, Prioritäten und 

Projekte in deutschen Unternehmen 
genommen hat. Danach gibt es höhere 
IT-Budgets und die Prioritäten der Ein-
satzbereiche verschieben sich.

Der Studie zufolge sehen zwei Drittel 
der Führungskräfte die IT nicht mehr nur 
als Unterstützungsfunktion, sondern 
ebenso als strategisches Element des 
Unternehmens. 71 Prozent der Unter-
nehmen schätzen, dass in den kommen-
den drei bis fünf Jahren die Flexibilität 
und Skalierbarkeit wichtiger bis deutlich 
wichtiger werden, 68 Prozent nennen 
die Zuverlässigkeit der Systeme und 
65 Prozent die globale Verfügbarkeit 
von IT-Infrastrukturen. Daher planen 
rund 40 Prozent der Unternehmen eine 
Erhöhung der IT-Budgets um bis zu 30 
Prozent. In jedem zweiten Unternehmen 
sollen die Aufstockungen in die Optimie-
rung der IT-Infrastruktur fließen.

Die Pandemie hat vielen Unterneh-
men die Bedeutung einer effizienten IT-
Infrastruktur aufgezeigt. Die Bandbreite 
reicht dabei von der Netzwerk- und 
Softwareausstattung für Homeoffice-

Angebote über die verfügbaren Rechen- 
und Speicherressourcen bis hin zu den 
Systemen der Unternehmenssoftware 
zur Steuerung der unterschiedlichen 
Prozessebenen – etwa der Logistik. 

Das Anforderungsprofil für moderne 
Logistiksoftware zielt dabei auf drei 
Kennzeichen: die Steuerung koordinier-

ter Warehousing-Prozesse, die Bereit-
stellung von Tools zur intelligenten Ana-
lyse verfügbarer Daten für belastbare 
Prognosen sowie auf vernetzten Daten-
austausch in der Supply Chain. „Der 
Trend zur Digitalisierung verlangt nach 
intelligenten und vernetzten Systemen, 
die man flexibel in ein Gesamtsystem 
integrieren und bei Bedarf an veränderte 
Rahmenbedingungen anpassen kann“, 
veranschaulicht Heimo Robosch, Execu-
tive Vice President Knapp AG (Halle 3, 
Stand B05). Als technologische Trends 
lassen sich die Einbindung von Methoden 
und Verfahren der künstlichen Intelligenz 
(KI) und per Robotic Process Automation 
(RPA) automatisierte Rechenprozesse 
in die Programme sowie die architek-
tonische Ausrichtung auf cloudbasierte 
Angebote erkennen.

Planbar und flexibel
Nutzerseitig korrespondiert die Ein-

bindung von Cloud-Lösungen mit der in 
der Techconsult-Studie für die IT-Etats 
ermittelten, deutlich wachsenden Präfe-
renz für Betriebsausgaben im Gegensatz 
zu Investitionsausgaben. Lediglich ein 
Viertel der Unternehmen legt bei den 
IT-Budgets den Fokus auf Investitions-
ausgaben. Denn eine Kostenverlagerung 
durch den Einsatz der Cloud und flexible 
Nutzungsmodelle ermöglicht eine fle-
xible und skalierbare IT-Infrastruktur, 
mit der schnell auf vorübergehende 
Geschäftsanforderungen reagiert wer-
den kann, ohne zusätzliche Investiti-
onen in physische IT-Ressourcen zu 
tätigen. „Cloud ist für uns eine zentrale 
Technologie, die wir für unterschied-
lichste Szenarien und Zwecke nutzen 
können“, beschreibt Frank Staudigel, 
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In die Programme wird immer mehr  
künstliche Intelligenz (KI) und Robotic 
Process Automation (RPA) in Form von  
automatisierten Rechenprozessen integriert.

Digitale Zwillinge

Digitale Zwillinge sind digitale Modelle, die ein reales Umfeld bezie-
hungsweise koordinierte Prozesse automatisierter Materialbewe-
gungen abbilden und so wertvolle Erkenntnisse zu Funktionsweise, 
Praxisleistung und Optimierung erschließen. Innerhalb eines digita-
len Zwillings können dann Veränderungen in Gestaltung und Abläu-
fen simuliert und so im Vorhinein wertvolle Impulse zur Entschei-
dungsfindung über die Stabilität oder die benötigten Komponenten 
einer Logistikanlage gesetzt werden. Damit steigern digitale Zwillinge 
die Genauigkeit im Planungsprozess, tragen zum besseren Verständ-
nis der steigenden Komplexität von Logistiksystemen bei und sind 
inzwischen für erfolgreiche Automatisierungsprojekte und die Digita-
lisierung von Prozessen essenziell.
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Senior Account Manager im Bereich 
Industry X bei Accenture, dem Mutter-
konzern von Salt Solutions, die Trends 
der Produktentwicklung. Das Anwen-
dungsspektrum reiche von der Einbin-
dung von cloudbasierten Modulen oder 
der Verlagerung klassischer Applikatio-
nen mit volumenbasierten Modellen in 
die Cloud über hybride Anwendungsfälle 
bis zur Nutzung von 5G als Campusnetz-
werk für schnelle Response-Zeiten bei 
autonomen Komponenten. „Entschei-
dend ist der jeweilige Anwendungsfall 
und dessen passgenaue Einbindung in 
die IT-Gesamtstrategie des Anwenders“, 
so Staudigel. Salt (Halle 8, Stand D35) 
zeigt, neben dem neuen zentralen Steu-
erungscockpit „Accenture Supply Chain 
Control Tower“, unter anderem eine IT-
Lösung zur Abbildung individueller und 
unternehmenskritischer Prozesse.

Mit Cloud-Anwendungen kann ein 
Unternehmen unter flexiblen Ver-
brauchsmodellen ohne langfristige 
Verpflichtung beispielsweise Basis-
kapazitäten erwerben oder mieten. 
In Spitzenzeiten können zusätzliche 
Kapazitäten angemietet und jederzeit 
ohne Vertragsstrafen oder Prämien die 
eine Art der Kapazitäten in die andere 
umgewandelt werden. Das gilt ebenso 
für Speicherkapazitäten wie etwa für 
Abrechnungsmodelle und Lösungsange-
bote von Applikationen (Apps), die aus 
der Cloud bezogen werden: IT-Module, 
Apps und Funktionalitäten nach Bedarf 
kombinieren, hinzubuchen und etwa 
nach Nutzungsdauer abrechnen. 

Bei Software für die Logistik, das 
belegen auf der LogiMAT in den Hallen 
6 und 8 auf dem Stuttgarter Messege-
lände die internationalen Aussteller und 
Entwickler aus diesem IT-Bereich mit 
ihren Exponaten für das Warehousing 
und im Supply Chain Management, setzt 
sich diese Tendenz offenbar sukzessive 
durch. Bei vielen Systemanbietern sind 
die Softwaresysteme zumindest partiell 
in Architektur und Anwendungsspek-
trum bereits auf Cloud-Anwendungen 
ausgelegt und Cloud-Lösungen inzwi-

schen selbstverständlich im Portfo-
lio. „Der Funktionsumfang unserer 
Warehouse Management Plattform 
ist sowohl On-Premise als auch in der 
Cloud identisch“, erklärt Rémy El Abd, 
Geschäftsführer S&P Computersysteme 
(Halle 8, Stand C41). „Derzeit arbeiten 
wir intensiv daran, die damit verbunde-
nen Bereitstellungszeiten noch deutlich 
zu verkürzen und bauen das Thema 
Automatisierung (Infrastructure-as-
Code) und Monitoring stark aus.“ Als 
neue Funktionalitäten stellt das Unter-
nehmen auf der LogiMAT unter anderem 
die Warehouse Management Plattform 
„SuPCIS-L8“ mit einem neuen mobi-
len Release für geräteübergreifendes 
Arbeiten im Lager vor. Die neue Benut-
zeroberfläche hört und spricht ohne 
zusätzliche Pick-by-Voice-Lösungen mit 
dem Anwender.

Ab in die Wolke
87 Prozent der IT-Entscheider, so 

ein Ergebnis der Lünendonk-Studie 
„Cloud-native Software Development“, 
wollen 2023 bis zu 60 Prozent ihrer 
Anwendungen zumindest Cloud-native 
laufen lassen, also mit Systemen, die mit 
Applikationen aus der Cloud kooperie-
ren können. Und dafür bieten die Soft-
wareentwickler immer umfangreichere 
Angebote. „In den Geschäftsfeldern für 
unsere Kunden ist das Thema App-Store 
für die Digitalisierungsstrategie der PSI 
Logistics kennzeichnend“, erläutert Dr. 
Giovanni Prestifilippo, Geschäftsführer 
von PSI Logistics. „Im PSI App-Store 
werden die Produkte, Module und Appli-
kationen der PSI künftig zentral zum 
Download aus der Cloud bereitstehen. 
Entsprechend werden die Softwaresys-
teme in ihrer Architektur modifiziert und 
zunehmend auf Cloud-Applikationen 
ausgelegt. Dieser Schritt markiert den 
Einstieg in die Zukunft der IT-Systeme 
und IT-Anwendungen.“

PSI Logistics (Halle 8, Stand D70) 
hat in den vergangenen Jahren ein 
Dienstleistungsangebot für Application 

Wir gestalten mobile Kommunikation in 

Produktionsumgebungen:

• Android MDE Versity Serie mit eingebautem Scanner 

• 2D/3D Barcode Scanfunktionalität

• Herausragende Sprachqualität auch in lauten Umgebungen

• Robustes und preisgekröntes Design unserer DECT und 
Wi-Fi Geräte 

• Integration in Produktionsprozesse für schnelle 
Fehlerbehebung im laufenden Betrieb 

• Integrierte SAFE- bzw. „Totmann“ Funktionen zu Ihrer 
Sicherheit

• Microsoft Teams Phone Integration für DECT und Wi-Fi

• LTE Verfügbarkeit im Versity 96 sorgt für eine 
Produktionsstätten übergreifende Kommunikation

• AMIE® mobile Analytics Dashboard zum Ausrollen, Steuern 
und Überwachen Ihrer mobilen Kommunikationslösung

In dynamischen Arbeitsumgebungen gewährleistet 

Spectralink die Kommunikation und sorgt für die Sicherheit 

Ihrer Mitarbeiter.

Besuchen Sie uns auf dem Stand von Dynamic Systems 
in Halle 4 Stand D05

www.spectralink.com          info@spectralink.com 

Ihre Kommunikationsanforderung – unsere Lösung. Spectralink.

Mobile 
Kommunikationslösungen 
für Ihre Produktion.

84 Series Versity AMIEEnterprise DECT

Software unterstützt auch volumenoptimierte Verpackungsprozesse. 
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Management Services (AMS) auf-
gebaut und ist mit einem neuen, 
cloudbasierten Dienst „Smart 
Routing Services“ (PSIsrs) nach 
Stuttgart gekommen, der mit 
einem Demonstrator vorgestellt 
wird. PSIsrs unterstützt eine pro-
aktive Routenplanung nachhaltiger 
Transporte unter Berücksichtigung 
kundenspezifischer Konfigurati-
onen und soll den erforderlichen 
Zeitaufwand herkömmlicher Sys-
teme minimieren sowie Kosten und 
Emissionen senken. 

Ebenfalls aus der Cloud bie-
tet das Unternehmen eine bran-
chenspezifisch vorkonfigurierte 
E-Commerce- und Omnichannel-
Lösung des Warehouse Manage-
ment Systems PSIwms, die auf der 
LogiMAT erstmals gezeigt wird. 
Das Best-Practice-Komplettpaket 
bietet bereits angelegte Retouren-
Arbeitsmasken und -abläufe und ist 
unter anderem auf die wichtigsten 
Prozesse bei Auftragsfertigung und 
Packprozessen von Kleinaufträgen 
bis Losgröße 1 sowie effizientes 
Mischpaletten-Handling im Waren-
eingang und in den innerbetriebli-
chen Transporten ausgerichtet.

Die Andreas Laubner GmbH 
(Halle 4, Stand B45) präsentiert 
Innovationen rund um die automa-
tische Datenerfassung sowie Lösun-
gen für smarte und optimierte Pro-
zesse zur Digitalisierung bei KMUs. 
Gezeigt wird ein Modul mit Hard- 
und Software, das eine schnelle und 
unkomplizierte Implementierung von 
Transportrobotern über eine Cloud-
Lösung ermöglicht.

PureLoX Solutions (Halle 8, 
Stand D05) stellt als Neuerung die 
Warehouse-Management-Software 
„plx.wmx“ vor. Eine neu entwickelte 
Softwarearchitektur auf einer Low-
Code-Plattform bietet Cloud-Fähig-
keit sowie eine mobile Nutzung ohne 
Einschränkungen über Tablet und 

Smartphone. Gleichzeitig soll der 
Aufwand für Wartung, Anpassung 
und Weiterentwicklung gegenüber 
klassischen monolithischen WMS-
Architekturen deutlich sinken. Die 
Remira Group (Halle 8, Stand C21) 
ist mit der Premiere von „STATCON-
TROL Cloud“ vertreten. Die Neuheit 
aus dem Bereich Warehousing ist 
laut Anbieter „die erste vollständig 
zertifizierte Software-as-a-Service-
Lösung für die Stichprobeninventur“ 
und soll Anwendern einen sofortigen 
ROI ab der ersten Inventur ermög-
lichen.

Intelligente Datennutzung
Neben den Cloud-Lösungen 

stehen Module und Funktionalitä-
ten zur Datenanalyse im Fokus der 
Entwickler. „Bei Data Science und 
den entsprechenden Modulen unse-
rer Warehouse Performance Suite 
geht es vor allem darum, durch die 
konsequente Nutzung von Daten 
(größtmögliche) Einsparungen bei 
den intralogistischen Prozessen zu 
realisieren“, veranschaulicht S&P-
Geschäftsführer El Abd. „Durch 
intelligente Platzierung von Pro-
dukten, die das Bestellverhalten 
berücksichtigt, konnten in einem 
Kundenprojekt die Wegezeiten 
gegenüber einem nach ABC-Analyse 
optimierten Lager um mehr als 40 
Prozent reduziert werden.“

Salt etwa bietet mit der Low-
Code-Plattform „PowerUI“ ein Ana-
lysetool, mit dem die Nutzer „weitge-
hend selbstständig agieren“ können, 
so Staudigel. psb hat erste Anwen-
dungen zur Datenanalyse entwickelt. 
Dabei werden Daten aus verschiede-
nen Quellen der Intralogistikanlage 
zentral abgelegt und verschiedene 
Auswertungen auf Basis dieser 
Daten im psb Dashboard „selektron“ 
angezeigt. Um potenzielle Grenzen 
des Systems zu überwinden, ist 

eine Weiterentwicklung Richtung 
Big-Data-Anwendungen geplant. 
„Die Datenanalyse ist zukünftig ein 
Schlüsselfaktor für die schnelle und 
zielgerichtete Optimierung der Anla-
gen“, erklärt Andreas Lütz, Leitung 
IT System Design psb intralogistics 
(Halle 1, Stand B11). 

PSI Logistics hat mit PSIglobal 
ein System für das Supply Chain 
Network Design (SCND) entwi-
ckelt, das gezielt operative Daten 
für Managementanalysen zusam-
menführt und wichtige Kennzahlen 
zur Aufdeckung von Verbesserungs-
potenzialen ausweist. Dazu liest 
und nutzt das System nahezu alle 
gängigen Datenformate beziehungs-
weise konvertiert sie nutzungs- und 
anwendungsgerecht. Es verarbeitet 
die zuvor heterogenen Formate aus 
unterschiedlichsten Quellen, ohne 
dass sie in Zwischenschritten har-
monisiert werden müssen. 

„Das ermöglicht die Auswertung 
eines ganzheitlichen Datenbe-
stands“, sagt PSI-Geschäftsführer 
Prestifilippo. „Und es macht PSI-
global im Dialog mit ERP-Systemen 
zur zentralen Datendrehscheibe im 
Rahmen von Big-Data-Konzepten. 
Die auf der Analyse des umfassen-
den Datenbestands basierenden 
Struktur- und Prozessoptimierungen, 
das belegen Referenzprojekte der 
PSI Logistics, erschließen Kosten-
senkungspotenziale von bis zu 20 
Prozent.“

Parallel dazu setzen die IT-Unter-
nehmen als Optimierungstool ver-
stärkt sogenannte digitale Zwillinge 
ein. „Dabei werden die Layouts der 
realen Anlage im Rechner nach-
gebildet und die entsprechenden 
Informationen aus den verschiede-
nen Hierarchieebenen im digitalen 
Zwilling angezeigt“, veranschaulicht 
psb-ITler Lütz. „Im Simulationsmo-
dell der Anlage werden dabei nicht 
nur die Mechanik und die Strategien 

DA IST MEHR 
LAGER DRIN
Wir sichern lange 
Anlagenlaufzeiten, 
hohe Kapazität und 
Lagerleistung durch 
herausragende Kunden-
betreuung, Top-Support, 
Ersatzteilberatung, 
Modernisierungen 
und Modifizierungen. 

Logistics. 
Made in Germany.

www.westfaliaeurope.com
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Stand C20

Big Data

Die Analyse und Visualisierung von Daten ist zu 
einem entscheidenden Erfolgsfaktor für Unter-
nehmen geworden. Strukturierte Analysen der 
permanent steigenden Datenmengen ermög-
lichen es, schnell auf Marktveränderungen 
zu reagieren und die Prozesse, Produkt- und 
Serviceleistungen in kürzester Zeit markt- und 
kundenorientiert weiterzuentwickeln. Vielen 
Firmen fehlt es jedoch sowohl an einer Strategie 
für Big Data als auch den Instrumenten für eine 
effiziente Datenaufbereitung und -nutzung. Die 
Krux: Aus immer mehr Quellen wird eine rie-
sige Datenmenge unterschiedlichster Formate 
generiert. Die Herausforderungen von Big Data 
bestehen folglich darin, die Daten zusammenzu-

führen, sie zu harmonisieren und mit intelligen-
ten Instrumenten zu filtern, um Informationen 
bedarfsgerecht und in ganzheitlichen Zusam-
menhängen bereitzustellen und zu analysieren, 
um Prozesse und Geschäftsfelder zu optimieren. 
Der aktuell von Tata Consultancy Services (TCS) 
und Bitkom Research veröffentlichten Trendstu-
die „Nachhaltig geht nur digital“ zufolge, setzen 
drei Viertel der Großunternehmen auf Big Data 
und nutzen softwarebasierte Analyseinstru
mente. Für KMU trifft dies nicht einmal für die 
Hälfte der Unternehmen zu. Die Softwareunter-
nehmen sind folglich bemüht, die Potenziale bei 
Nutzergruppen und Anwendungen mit markt
gerechten Lösungen weiter zu erschließen.

https://www.westfaliaeurope.com
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der Steuerungsebene, sondern auch die 
Strategien der Managementebene (MFC, 
WCS oder WMS) in das Modell integriert 
die dann im Simulationsmodell in unter-
schiedlichen Szenarien durchgespielt 
werden können.“ 

„Es gibt zahlreiche Szenarien, in 
denen wir mit digitalen Zwillingen arbei-
ten – das reicht von der Produktionsop-
timierung über die Materialflussorchest-
rierung bis hin zu prädiktiven Szenarien 
im operativen Lagerbestand“, erklärt 
Salt-Manager Staudigel. „Die Technolo-
gie erlaubt uns, Prozesse unter anderem 
für die Produktion unter Realbedingun-
gen zu simulieren und auf dieser Grund-
lage Abläufe zu optimieren sowie im 
Realbetrieb auszuspielen.“ 

Das gilt dann für die Auslegung einer 
Anlage und des Gesamtsystems ebenso 
wie für den Zuschnitt, die Schnittstellen 
und die Steuerungsfunktionen der ein-
gesetzten Softwaresysteme. So erstellt 
etwa die Software „ipolog“ der Ipolog 
GmbH (Halle 1, Stand F31) ein digita-
les Modell für verbesserte kollaborative 
Zusammenarbeit bei der Logistik- und 
Montageplanung als digitalen Zwilling 
der künftigen Anlage, in dem alle not-
wendigen Daten zusammenfließen. In 
„ipolog“ werden unterschiedliche Sze-
narien aufgebaut, simuliert und gegen-

übergestellt. Das Planungsszenario kann 
zum besseren Verständnis in 3D visua-
lisiert werden.

Erweiterte Funktionen
Neben den überlagernden Themen 

Cloud, Big Data und dem Einsatz digita-
ler Zwillinge ertüchtigen die Softwareun-
ternehmen ihre Standardsysteme, um 
sie mit neuen Modulen, Applikationen 
und Funktionalitäten auf die An- und 
Einbindung neuer Technologien und 
marktgerecht auf die sich wandelnden 
Anforderungen in der Intralogistik aus-
zulegen. So zeigt etwa Active logistics 
(Halle 6, Stand F61) das Tourenpla-
nungssystem „active smart tour“ mit 
integrierter KI. Das System soll die Tou-
renplanung beschleunigen. Dabei, so 
das Unternehmen, stellt die KI sicher, 
dass Terminzusagen und Kundenpriori-
täten erfüllt sowie ein Deckungsbeitrag 

erwirtschaftet wird. Sie laste vorhan-
denen Laderaum effektiver aus, kalku-
liere effiziente Routen, verkürze mit ML 
die Fahrstrecken und verringere damit 
zugleich den CO2-Ausstoß. 

Arvato Systems (Halle 8, Stand F55) 
stellt KI-basierte Anwendungen für das 
Stammdatenmanagement vor. Zudem 
stehen smarte Applikationen zur Rou-
tenoptimierung oder Belieferungskon-
zepte mit (teil-)autonomen Zustellungen 
im Fokus, die den CO2-Ausstoß insbe-
sondere auf der letzten Meile redu-
zieren sollen. Setlog (Halle 7, Stand 
C61) hat die kompletten Lieferketten 
im Blick und ist mit neuen Tools für 
ihre Supply Chain Management (SCM)-
Lösungen nach Stuttgart gekommen. 
Schwerpunkt des Messeauftritts auf 
der LogiMAT bildet die erweiterte SCM-
Software „OSCA“, die in fünf Lösungen 
mit erweiterten Tools demonstriert wird. 
Eine eher ungewöhnliche Entwicklung 

kann das internationale Fachpublikum 
bei der e.bootis ag (Halle 8, Stand F41) 
in Augenschein nehmen: die Abbildung 
der Intralogistikprozesse in einem ERP-
System. Erstmals zeigt das Unterneh-
men in Stuttgart die modular individu-
alisierbare „e.bootis-ERPII Suite“. Sie 
bietet Transportmittelverwaltung, auto-
matisierte Versandabwicklung, Kom-
missionierung, Bestandsverwaltung, 
Fördertechniksteuerung und Nachver-
folgung. Ziel ist es, Geschäfts- und 
Logistikprozesse vom Wareneingang bis 
hin zur Inventur zu digitalisieren und zu 
automatisieren.

„Insgesamt bietet die LogiMAT 2022 
damit einen abwechslungsreichen Über-
blick über die jüngsten Anwendungs
optionen durch Integration modernster 
Technologien und hilfreicher IT-Werk-
zeuge in die IT-Infrastruktur der Unter-
nehmen“, resümiert Messeleiter Michael 
Ruchty vom Messeveranstalter EURO-
EXPO Messe- und Kongress-GmbH, 
München. „Das wachsende Angebot an 
Cloud-Lösungen sowie Systemen, Modu-
len und Applikationen für Big Data und 
Analytics wie sie auf der LogiMAT 2022 
präsentiert werden, bietet die Grundla-
gen für die zukunftsfähige Ausrichtung 
der IT-Infrastruktur. Jetzt müssen die 
Anwender agieren.“� rb

Collective Excellence in Logistic

Auf der LogiMAT 2022 , Stand C33 in Halle 8 präsentiert die 
proLogistik Group erstmals ihr unter der neuen Dachmarke gebündeltes 
Leistungsspektrum im Bereich Warehouse Management Systeme (WMS). 
Im Mittelpunkt steht das Just Intelligent Logistics (JIL) WMS, eine hoch-performante Standardsoftware mit einem 
starken Core, die individuell erweiterbar und skalierbar ist. Vor Ort ist zudem die Business Unit „Hardware“ mit 
einem breiten Angebot an stationären und mobilen Geräten für die beleglose Datenkommunikation.

Monitoring und 
Überwachungs-
funktionen 
werden in vielen 
Anwendungen 
leichter 
zugänglich.
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Bekuplast

Neuer Übermaßbehälter 
Der Kunststoffbehälterspezialist 
Bekuplast stellt die Erweiterung seiner 
Behälterserie „contecline“ vor. Im 
Messegepäck hat das Unternehmen 
einen neuen Übermaßbehälter sowie ein 
Tray. Die neuen Übermaßbehälter sind 
in 270, 320 und 400 Millimeter Höhe 
erhältlich. Mit einem Grundmaß von 
650 x 450 Millimeter eignen sie sich 
für die Aufnahme von Kartonagen im 
Standardformat von 600 x 400 Millime-
ter. Für die Lagerung und den Transport 
kleinerer Waren seien die „contecline“-
Übermaßbehälter mit einem integrier-
ten Trennwandsystem ausgestattet. 
Die spritzgegossenen Trennwände 
ermöglichten eine halbe bis zu einer 
Zwölftel-Unterteilung. Das Tray hat ein 
Grundmaß von 638 x 424 Millimeter. 

Es ist optional mit Wasserablauflöchern 
im Boden erhältlich und kann mit vier 
Inmouldlabels versehen werden. 
Alle Produkte der „contecline“-Serie 
seien für den Einsatz im AKL und 
Shuttlesystemen entwickelt worden. 
Sie zeichneten sich durch ihr geringes 
Gewicht und den umlaufend geschlosse-
nen Laufkranzboden aus. 
Darüber hinaus berät der Mehrweglö-
sungsanbieter im Rahmen der LogiMAT 
auch über den Einsatz des Recycling
materials „BQC“ (Bekuplast Quality 
Compound). Das Compound BQC ist 
nach Bekuplast-Angaben ein Sekundär-
rohstoff mit dokumentierten und geprüf-
ten Eigenschaften und eine umwelt-
freundliche Alternative zu Neuware.� sln
Halle 6, Stand C05

Remira 

Booster für die  
Supply Chain 
Die Supply-Chain-Experten von 
Remira arbeiten an der Vernetzung 
ihrer Lösungswelten. Sie stellen 
dazu eine neue Version der Sales 
& Operations Planning (S&OP)-
Software „TIA A3“ vor. Diese 
wurde in der Nutzerführung und 
dem Frontend überarbeitet. Das 
Tool decke in seinem Funktions-
umfang das gesamte S&OP-Spek-
trum von der strategischen über 
die operative Planung bis hin zur 
Beschaffung ab, heißt es. 
Remira reißt nach eigener Aussage 
durch die Vernetzung Datensilos in 
den unterschiedlichen Geschäfts-
bereichen ein. Ein Beispiel 
dafür seien die Neuheiten in der 
Bestandsmanagementlösung 
„LOGOMATE“, die eine Kombina-
tion der wiederkehrenden Beschaf-
fung mit der Absatzplanung und 
dem Sales & Operations Planning 
fördern. Ein weiteres Highlight sei 
die Premiere von „STATCONTROL 

CLOUD“. Die Neuheit aus dem 
Bereich Warehousing ist eine voll-
ständig zertifizierte Software-as-
a-Service-Lösung für die Stichpro-
beninventur. Sie ermögliche einen 
ROI ab der ersten Inventur. 
Ein Schwerpunkt ist auch die Ver-
tikalisierung des Produktangebots 
mit Best-of-Breed-Softwarepake-
ten. Diese wurden auf Grundlage 
von Referenzprojekten gebildet. 
Sie sind auf die jeweilige Branche 
zugeschnitten. Unter anderem gibt 
es Pakete für die Fashionbran-
che oder die Automobilindustrie. 
Dazu stellt das Unternehmen 
Softwareunterstützung entlang 
der Lieferkette bereit. So werden 
Kunden von der Planung über 
die KI-gestützte Disposition, die 
Fertigungslogistik und die Lagerlo-
gistik bis hin zur Verknüpfung aller 
Lieferanten von dem Supply Chain 
Solutions-Anbieter begleitet.� ts
Halle 8, Stand C21
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Nachhaltig in Bewegung –
mit ISO Zertifizierungen. 

Unser Grundsatz laut ISO 14001 und 
ISO 50001 Zertifizierungen: Ressourcen 
optimal und nachhaltig nutzen.

Mehr zum Utz Umwelt- und Energie-
management und zur innovativen Sys-
temintegration erfahren Sie heute live 
in Halle 6, Stand F51.
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Bekuplast zeigt die 
Erweiterungen 

seiner Behälterserie 
„contecline“.
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Unitechnik

LVS-Umstellung ohne 
Stillstand 
Alle Bestände, Prozesse und Material
flüsse der gesamten Logistikanlage 
steuern und übersichtlich visualisie-
ren: Diesen Anspruch verfolgt das 
Lagerverwaltungssystem (LVS) „Uni-
Ware“. Als herstellerunabhängiger 
Systemintegrator will es der Anbieter 
Unitechnik ermöglichen, unterschied-
lichste Komponenten anzubinden – ob 
Fahrerlose Transportsysteme oder 
stationäre Lager- und Fördertechnik. 
Besucher der LogiMAT können die 
Softwarelösung am Messestand von 
Unitechnik kennenlernen. 
Eine Umfrage zum Thema LVS-Ablö-
sung hat Wünsche, Vorbehalte und 
Ziele von Lagerbetreibern aufgedeckt. 
Lagerbestände effizient verwalten, 
Arbeitsabläufe und -ressourcen 
optimieren und Subsysteme intelli-
gent integrieren: Das LVS UniWare 

erfüllt nach Herstellerangaben diese 
und weitere Aufgaben für maximale 
Transparenz im Logistikzentrum – 
und das plattformunabhängig und 
branchenübergreifend. Dank des 
integrierten Materialflussrechners 
und der vielfältigen Schnittstellen 
seien alle marktüblichen Lager- und 
Fördertechnikkomponenten nutzbar, 
heißt es in einer Pressemitteilung. 
Grundlage der intuitiven Bedienung 
ist Unitechnik zufolge die übersicht-
liche Visualisierung von Lagerverwal-
tung, Materialfluss und Steuerungs-
technik in einer Ansicht. 
„Sind Unternehmen mit ihrem beste-
henden LVS unzufrieden, schrecken 
sie vor einem Wechsel oft aus Angst 
vor langen Umstellungsprozessen 
oder Zwangspausen im laufenden 
Betrieb zurück“, sagt Michael Huhn, 

Vertriebsleiter bei Uni-
technik. „Im Gespräch 
mit unseren Experten 
erfahren interessierte 
LogiMAT-Besucher, wie 
ein solches Ablösungs-
projekt bei Unitech-
nik abläuft – ohne 
Anlagenstillstände trotz 
komplexer Logistik
prozesse.“ � tm
Halle 1, Stand H20

Gebhardt Intralogistics

Neue Sortertechnik 
Der Intralogistikanbieter Gebhardt 
Intralogistics Group präsentiert 
erstmals eine neue Sortiertechno-
logie für den Einsatz in kompakten 
Lagern. Die „GEBHARDT Speed-
Sorter line“ sei eine vertikale und 
damit platzsparende Lösung für 
Anwender, die ihre logistischen Pro-
zesse auf wenig Raum abwickeln 
müssen. Neben Behältern, Kartons, 
Päckchen und Paketen transpor-
tiert das System auch Poly- und 
Paperbags mit einem Gewicht von 
bis zu 35 Kilogramm. Die Anpass-
barkeit, niedrige Betriebs- und 
Wartungskosten sowie die raumspa-
rende Umsetzung sind aus Sicht 
von Gebhardt eine Antwort auf 
steigende Paketaufkommen und die 
Same-Day-Delivery-Erwartungen 
der Kunden.
Ebenfalls am Messestand des 
Unternehmens zu sehen ist ein 
aktueller Use Case: eine standar-

disierte, skalierbare und flexible 
Kompaktlagereinheit, die mit der 
Shuttletechnologie „StoreBiter 
MLS“ ausgestattet ist. Als dyna-
misches Produktionslager diene 
sie der Pufferung und direkten 
Anbindung der Arbeitsplätze. Das 
FTS „KARIS“ übernehme die 
flexible und dezentrale Versorgung 
der Produktion. Die eigentliche Ver-
netzung erfolgt über die Gebhardt 
„StoreWare“.
Außerdem zeigt der Anbieter die 
„GEBHARDT SmartGlass“, die 
neue und digitale Wege im Service- 
und Wartungsbereich gehen soll. 
Dazu schaltet sich das Serviceteam 
Gebhardt zufolge live auf die Anlage 
und kommuniziert direkt per Video-
übertragung mit dem Kunden. Dies 
realisiere eine optimale Hotline-
Beratung und garantiere einen noch 
zuverlässigeren Anlagenbetrieb.� sln
Halle 5, Stand B71

DIE ZUKUNFT DES FULFILLMENTS
HALLE 2 - STAND EF10

Steigern Sie Ihre Effizienz noch heute.

Erfahren Sie mehr | 6river.de

FLEXIBLE, SKALIERBARE  
FULFILLMENT-LÖSUNGEN  

FÜR HEUTIGE 
HERAUSFORDERUNGEN 

IM LAGER.
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Unitechnik beschäftigt sich mit der intelligenten Vernetzung des Materialflusses. 
Im Fokus steht das modulare Lagerverwaltungssystem „UniWare“.
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Die Shuttletechnologie 
„StoreBiter MLS“  

der Gebhardt 
Intralogistics Group.
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Mit „LOGI-KIT MINI“ lassen sich unterschiedliche Kleinladungsträger 
und kleine Gebinde mit einem Gewicht bis zu 300 Kilogramm lagern.

Zuverlässiger Partner für 
Logistikprozessautoma-
tion mit Mehrwert

In einer sich rasant verändernden Welt benötigen 
Sie einen zuverlässigen Partner, der Ihnen hilft, die 
Erwartungen Ihrer Kunden zu übertreffen. Vanderlande 
kennt die Komplexität, die mit einem erfolgreichen 
Lagerbetrieb einhergeht. Daher haben wir die nächste 
Generation skalierbarer Lösungen definiert – Evolutions. 
Besuchen Sie uns am LogiMAT Stand 1J21.

>  vanderlande.com

Dambach Lagersysteme 

AKL für 
Bestandsimmobilien
Dambach Lagersysteme bringt 
eine neue Automatisierungslösung 
für den Behältertransport auf den 
Markt. Auf der LogiMAT stellt der 
Intralogistikanbieter die Lösung 
„LOGI-KIT MINI“ für das Pro-
duktions- und Bestandslager vor. 
Das vollautomatisch arbeitende 
Lagersystem besteht aus einer 
Kombination eigener Komponenten 
für die automatische Lagerung und 
den Transport von Behältern bis zu 
50 Kilogramm. Es eigne sich für die 
Bevorratung und Kommissionierung 
von Kleinteilen und Behältern. 
Mit LOGI-KIT MINI lassen sich 
Kleinladungsträger und kleine 
Gebinde mit einem Gewicht 
bis zu 300 Kilogramm 
lagern. Seine Lagerhöhe, 
die sich zwischen drei und 
27 Metern bewegt, erlaube 
die Integration in Bestands
immobilien. Durch einen 
hohen Warendurchsatz auf 
engem Raum eigne sich 
das System als Micro-
Fulfillment-Lösung. Kartons, 
Eurobehälter oder Tablare 

werden dabei automatisiert zum 
Kommissionierplatz transportiert. 
Aufgrund des Ware-zur-Person-
Prinzips entfallen laut Anbieter 
unproduktive Wegzeiten, wodurch 
die Auftragsabwicklung beschleu-
nigt wird. Verschiedene Kommis-
sioniersysteme wie Pick-by-Scan, 
Pick-by-Light oder Pick-by-Vision 
sind dabei integrierbar.
Des Weiteren präsentiert Dambach 
in Stuttgart eine neue Kleinteile- 
und Behälterfördertechnik, mit 
der sich Waren in der Vorzone des 
LOGI-KIT MINI sicher und effizient 
transportieren lassen.� guk
Halle 1, Stand F41

Cellumation 

Flexible Fördertechnik auf 
kleinstem Raum
Die auf modulare Technologien für 
den automatisierten Materialfluss 
spezialisierte Cellumation GmbH zeigt 
zwei Systemvarianten ihrer hexago-
nalen Roboterzelle „celluveyor“. Das 
System kann durch Zellen mit jeweils 
drei omnidirektionalen Rädern meh-
rere Objekte gleichzeitig und in alle 
Richtungen bewegen. 
Die Variante „cv.DEPAL“ ist eine 
Vereinzelungslösung für den Depalet-
tierprozess, die laut Hersteller einen 
bis zu 20-mal geringeren Flächen-
bedarf haben soll als konventionelle 
Lagenvereinzelungssysteme. Ein 
Vision-System erkennt Objekte einer 
Palettenlage ohne Vorabinformation. 
Im Endlosmodus kann der cv.DEPAL 
individuell jedes Paket am laufenden 
Band vereinzeln. Pro Stunde sollen so 
bis zu 400 Lagen bearbeitet werden. 
Während klassische Lagenvereinze-
lungssysteme laut Cellumation bis 
zu 60 Quadratmeter Fläche bele-
gen, benötige die celluveyor-Lösung 

weniger als drei Quadratmeter, um 
Lagen auf bis zu drei Förderstränge 
zu vereinzeln. 
Der „cv.GO“ hingegen sei ein 
Fördertechnik-Allrounder für unter-
schiedliche Aufgaben, darunter das 
Eckumsetzen, Ausschleusen und 
Drehen. Jeder Anwender könne 
diese oder auch andere Funktio-
nen konfigurieren. Sie lassen sich 
aus Kombinationen spezifischer 
Bewegungsrichtungen mit variab-
len Geschwindigkeiten (Speedsets) 
individuell zusammenstellen. Dank 
seiner modularen Bauweise kann der 
cv.GO in bestehende Fördersysteme 
integriert werden. Bestehend aus vier 
bis 18 Zellen ermöglicht er Layouts 
mit einer Breite von 420 bis 1.300 
Millimeter und einer Länge von 320 
bis 940 Millimeter. Nur etwa 30 bis 
60 Minuten benötigten Anwender für 
die Konfiguration und den Einbau des 
cv.GO, so der Hersteller.  � ts
Halle 1, Stand H69
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Der Auto- 
matisierungs- 
spezialist  
Cellumation 
präsentiert in 
Stuttgart neue 
Lösungen seiner 
Roboterzelle 
„celluveyor“.
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Ehrhardt Partner Group 

Rundum-sorglos-Paket für 
LYDIA Voice 
Die Ehrhardt Partner Group (EPG) 
vereinfacht den Einstieg in die Kom-
missionierung mit „LYDIA Voice“ und 
will die Sprachlösung künftig auch 
als „Software-as-a-Service“ (SaaS) 
anbieten. Auf der LogiMAT 2022 
stellt der Logistikexperte mit „LYDIA 
Subscription“ ein Gesamtpaket aus 
Software, Hardware, Cloud Hosting 
und Managed Services vor. Passend 
dazu feiert auch die neueste Gene-

ration des mobilen Sprachcomputers 
„VOXTER“ ihre Premiere. 
Mit dem Modell LYDIA Subscription in 
der SaaS-Variante setzt der Anbie-
ter auf eine flexible und skalierbare 
Lösung. Die Software wird gemietet 
und via Cloud gehostet. EPG bietet 
nach eigener Aussage mit dem nun 
vorgestellten SaaS-Modell einen 
vollumfänglichen Service an: vom 
cloudbasierten Einrichtungs- und 

Betriebsmanagement 
über regelmäßige Up-
dates und Release-
Upgrades bis hin zum 
technischen Remote 
Support. Das Data-
Center der EPG ist 
nach ISO/IC 27001 
und SSAE18 SOC2 
zertifiziert. Mit LYDIA 
Care gewährleistet 
die EPG, dass die Soft-
ware immer auf dem 
neuesten Stand ist. �tm
Halle 8, Stand A71

Jung Hebetechnik 

Elektrischer  
Schwerlast- 
Hubwagen 
Jung Hebe- und Transporttechnik zeigt 
ein neues Hubwagen-Konzept. Für den 
neuen Schwerlast-Hubwagen „JHB 10 
Hybrid“ mit integriertem elektrischen 
Transportfahrwerk wurde der seit Jah-
ren bewährte Schwerlast-Hubwagen 
JHB weiterentwickelt. 
Geeignet ist das Fahrzeug für den 
Transport von Maschinen, unabhängig 
von der Größe bis zu einer maximalen 
Tonnage von zehn Tonnen. Durch die 
Gabelkonstruktion können die Maschi-
nen direkt aufgenommen, verfahren 
und am zukünftigen Einsatzort abge-
setzt werden. Dies ermöglicht einen 
Fließprozess auch mit eingemessenen 
Maschinen. 
Aufgrund des wendigen Fahrwerks 
könne der Transport auf engstem 
Raum umgesetzt werden, so der Her-
steller. Zusätzlich ermögliche dies eine 
optimierte Flächennutzung, die an die 
individuellen Maschinentypen ange-
passt werden kann, beispielsweise bei 
unterschiedlichen Maschinenlängen 

oder -breiten. Die Bedienung erfolgt 
wie bei allen elektrisch angetriebenen 
Transportfahrwerken mit einer Funk-
fernbedienung, die sowohl beidhändig 
als auch einhändig bedient werden 
kann. 
Darüber hinaus zeigt Jung auch 
Maschinenheber: vom Kompaktmodell 
mit integrierter Pumpeneinheit bis hin 
zu Modellen ohne integrierte Pum-
peneinheit zur Nutzung mit externer 
Pumpe. Ergänzt wird das Serien
programm durch Produkte im Bereich 
der Industriehydraulik, Hebekissen, 
Abstütztechnik und natürlich die 
Produkte der Tochterfirma Gorr im 
Bereich Transportgeräte, wie zum 
Beispiel diverse Ausführungen von 
Plattformwagen, Tischwagen und 
Fahrgestellen.� ts
Halle 7, Stand A05

PTV Group

Nachhaltige und wirtschaftliche Tourenplanung
Die nachhaltige und wirtschaftliche 
Tourenplanung ist eines der Themen 
bei der PTV Group. Gezeigt werden 
Neuentwicklungen bei der Touren- und 

Distributionsplanung, bei der Planung 
der letzten Meile und der Maut- und 
Kostenkalkulation. Aktuell bietet 
das Unternehmen im US-Markt den 

Tourenplaner „PTV Route Optimizer“ 
als SaaS-Lösung zur Optimierung der 
Flottenplanung und Zustellung auf der 
letzten Meile bei schnelldrehenden 

Konsumgütern (FMCG) an. Die Lösung 
soll sukzessive auf weiteren Zielmärk-
ten ausgerollt werden.� ts
Halle 8, Stand G40

Verpacken Sie 
maßgeschneidert, 
automatisiert 
und nachhaltig
Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 
Halle 4 | Stand B44

sparcktechnologies.com
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Der neue  
Schwerlast-Hubwagen  
„JHB 10 Hybrid“ mit integriertem 
elektrischen Transportfahrwerk.

Auf der LogiMAT  
stellt EPG erstmals  

die neueste Generation  
des mobilen Sprachcomputers „VOXTER“ 

einem breiten Fachpublikum vor.
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Erfolgsgeschichte  
der Intralogistik

AUTOSTORE   Mehrere ausstellende Systemintegratoren unterstreichen mit Exponaten auf 
der LogiMAT den hohen Nachfragetrend nach AutoStore-Anlagen für die Intralogistik.

Sie zählt zu den markantesten Erfolgs-
geschichten der Intralogistik in den ver-
gangenen 20 Jahren: die Entwicklung 
des automatisierten Kleinteilelager- 
und Kommissioniersystems AutoStore. 
Neben dem seit vergangenem Jahr bör-
sennotierten, gleichnamigen Unterneh-
men (Halle 1, Stand B61) haben Anbieter 
und Systemintegratoren wie etwa AM 
Logistic Solutions (Halle 1, Stand B31), 
Dematic (Halle 1, Stand B37), Element 
Logic (Halle 1, Stand H21), Hörmann 
(Halle 1, Stand J47) oder Swisslog 
(Halle 1, Stand B41) weltweit inzwischen 
mehrere Tausend der robotergestützten 
Anlagen installiert – und die Nachfrage 
bleibt hoch. 

Auf der LogiMAT 2022 sind neben der 
skandinavischen Roboterfirma mehrere 
Systemintegratoren wie etwa Element 
Logic mit Musteranlagen der norwe-
gischen Lagertechnologie vor Ort und 
präsentieren die jüngsten Neu- und Wei-

terentwicklungen für das Lagersystem. 
Dazu zählen neue „R5+-Robots“ von 
AutoStore, neue Systembehälter mit bis 
zu 425 Millimeter Höhe und der Auto-
Store „Bin Lift 2.0“, ein neuer robuster 
Vertikallift für mehrstöckige Lager. 

Verschiedene Lösungen
Hersteller AutoStore zeigt unter 

anderem eine neue, integrierbare 
Arbeitsstation („CarouselPort“) für 
die Anlagen und stellt verschiedene 
Branchenlösungen vor. Weitere Peri-
pheriegeräte für AutoStore-Anlagen 
zeigen unter anderem Picavi (Halle 7, 
Stand D08) mit einer assistierenden 
Pick-by-Vision-Lösung zur visuellen 
Führung und weiteren Steigerung der 
Kommissionierqualität und AM Logistic 
Solutions mit dem neuen „RiCO-bot“. 
Der mit einem Knickarm ausgestattete 
RiCO-bot orientiert sich über 3D-Optik 

selbstständig, kann Kleinteile autonom 
erkennen und handhaben und ist als 
Ergänzung zu automatisierten Lager-
systemen wie AutoStore konzipiert, um 
deren Systemleistung auf die automati-
sierten Prozesse in Wareneingang und 
Versand auszuweiten.

Doch was charakterisiert die Erfolgs-
faktoren des AutoStore-Systems? Es ist 
offenbar die Kombination aus Automa-
tisierung der Intralogistikprozesse, der 
Flexibilität einer durchgängig skalier-
baren Komplettlösung und kompak-
ter, energieeffizienter Anlagentechnik 
– Faktoren, die mit den wachsenden 
Anforderungen an Reaktionszeiten und 
Prozesseffizienz durch den stark wach-
senden Onlinehandel und die Pandemie 
die Nachfrage in den vergangenen Jah-
ren weiter gefördert haben. „AutoStore-
Anlagen bieten eine hoch verdichtete 
Lagerung bei minimalem Flächenbedarf 
und eine schnelle, fehlerfreie Kom-

missionierung ohne Laufwege“, erklärt 
Joachim Kieninger, Director Strategic 
Business Development Element Logic 
Deutschland, dem ersten offiziellen 
AutoStore-Distributor. „Die Nachfrage 
ist aufgrund der überzeugenden Vorteile 
ungebrochen.“

Robots stapeln
Die systemspezifischen Besonder-

heiten von AutoStore-Anlagen liegen 
in dem umfassenden Lagerkonzept. 
Anders als in herkömmlichen Automa-
tisierten Kleinteilelagern (AKL) werden 
die Behälter in den AutoStore-Anlagen 
in Schächten übereinandergestapelt 
und von kleinen Robotern, sogenannten 
Robots, ein-, um- und ausgelagert. Die 
Behälterstapel werden in einem stan-
dardisierten, bis zu 6,20 Meter hohen 
Aluminium-Raster, dem „Grid“, gela-
gert. Auf dessen Oberfläche arbeiten 
die Robots, heben die Behälter mit den 
gewünschten Waren an, übergeben sie 
an die Arbeitsplätze und stapeln die 
Behälter nach der Kommissionierung 
wieder in der Anlage ein. Je nach Behäl-
terhöhe sind in einem Grid bis zu 24 
Behälter übereinandergestapelt. 

Das kompakte Gesamtsystem mit 
integrierten Arbeitsstationen, den soge-
nannten Ports, bietet dem Hersteller 
zufolge gegenüber herkömmlichen AKL-
Lösungen eine um 60 bis 70 Prozent 
verbesserte Raumausnutzung bei mini-
malem Flächenbedarf. So lässt sich 
beispielsweise auf einer Grundfläche 
von 1.300 Quadratmetern eine Anlage 
einrichten, die auf 16 Ebenen rund 
52.000 Behälter lagert. Die Behälter 
lassen sich zudem in bis zu 32 Fächer 
unterteilen. 

Darüber hinaus kann das Anlagen-
layout auf die bauliche Gegebenheit 
angepasst werden und ist bei wachsen-
dem Leistungs- oder Kapazitätsbedarf 
durch zusätzliche Robots, Ports oder 
Schächte skalierbar. Auf diese Weise 
erzielen AutoStore-Anlagen unter den 
verfügbaren AKL-Lösungen die höchste 
Lagerdichte. Gleiches gilt für die Ener-
gieeffizienz: „Bei einem Energiebedarf 
von durchschnittlich 100 Watt je Robot 
pro Stunde weisen AutoStore-Anlagen 
den mit weitem Abstand geringsten 

Die Behälter werden von  
den Robots chaotisch im Grid 
eingelagert.

Ihre Pick-by-Light-Experten für die effiziente Kommissionierung

Besuchen Sie uns:
Halle 1 – Stand C81

Abläufe optimieren Fehlerquote senken Produktivität steigern 
mit den maßgeschneiderten und flexiblen Pick-by-Light-Lösungen von KBS.
  

www.kbs-gmbh.de
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Energieverbrauch unter den verfüg-
baren AKL-Lösungen auf“, erläutert 
Kieninger.

Die Behälter werden chaotisch im 
Grid eingelagert. Für den Zugriff sind 
Umlagerungen notwendig – je mehr 
andere Behälter auf dem gewünschten 
Quellbehälter stehen, desto mehr müs-
sen umgeräumt werden. Das erfolgt 
problemlos, weil die Aufträge nach 
dem Systemkonzept des AutoStore in 
Wellen kommissioniert werden. Der 
Zeitaufwand für die kontinuierlichen 
Umlagerungen zur Kommissionierung 
wird durch einen zeitlichen Vorlauf mit 
Vorsortierung der Aufträge kompensiert. 

Gelagert nach ABC-Kriterien
Die Anlagensteuerung berechnet 

die Fahrwege und verteilt anschließend 
via Funkverbindung die Fahraufträge 
an die akkubetriebenen Robots. Sie 
schichten die Behälter um, stellen die 
geforderten Behälter frei und befüllen 
damit in sequenzierter Reihenfolge die 
Schächte der eingebundenen Ports. 
Damit sorgt das System automatisch 
für eine Lagerung nach ABC-Kriterien: 
Seltener abgeforderte Behälter rutschen 
sukzessive auf die unteren Stellplätze 

durch, Schnellläufer bleiben auf 
den oberen Ebenen kontinuierlich 
im schnellen Zugriff. 

Als integrierte Arbeitsplatz-
module des AutoStore-Systems 
sind die CarouselPorts für höhere 
Lagerdurchsätze und Conveyor-
Ports für geringere Durchsätze 
verfügbar. In Kombination mit der 
hohen Lagerdichte des Systems 
und der hohen Durchsatzleis-
tung gelten AutoStore-Anlagen 
pro Quadratmeter Hallenfläche 
der aktuellen „AutoStore Ver-
braucherstudie 2021“ zufolge 
als schnellste Order-Fulfillment-
Systeme am Markt.

Für die Einbindung in eine 
koordinierte Prozesssteuerung 
zur Auftragsfertigung lässt sich 
die Anlage an Warehouse Manage-
ment Systeme (WMS) anbinden. 
Der Controller der AutoStore-
Anlage bildet die Schnittstelle 
für den internen Datenfluss und 
liefert in Zusammenarbeit mit einem 
WMS schnellen Zugriff auf Bestandsda-
ten. „Das WMS greift dabei kaum in die 
AutoStore-Automatik ein“, sagt Sascha 
Tepuric, Geschäftsführer PSI Logistics. 
Das Berliner Softwareunternehmen hat 

bereits mehrere Referenzprojekte mit 
Anbindung von AutoStore-Systemen an 
das Warehouse Management System 
PSIwms realisiert. 

Um die Materialflüsse im Lagerkubus 
und die Aktivitäten der Robots kümmert 

sich die systeminterne Steue-
rungssoftware der AutoStore-
Anlage. Was sich in den Behäl-
tern befindet und was davon 
benötigt wird, weiß wiederum 
das Warehouse Management 
System. Es fordert die Artikel 
auftragsbezogen und sequenziert 
aus dem Behälterlager ab und 
steuert die Dialoge der angebun-
denen Arbeitsplätze. 

„Durch die in die Schnittstelle 
integrierte Nutzung der Funktio-
nen von AutoStore sorgt PSIwms 
dabei für dynamische Perfor-
mance der Anlage“, so Tepuric. 
„Zusätzliche Priorisierungsstra-
tegien aus PSIwms können die 
Durchsatzleistung um bis zu wei-

tere 20 Prozent erhöhen.“ Damit bieten 
AutoStore-Anlagen auch bei volatiler 
Auftragsentwicklung ein hohes Maß an 
Flexibilität für die zukunftsfähige Ausle-
gung automatisierter Kleinteilelagerung 
und Kommissionierung.� rb

See the demo:
Hall 2, Stand C19w w w. A N T d r i v e n . c o m

BUILD YOUR PERFECT FLEET

100 automated 
vehicles

Driven by BlueBotics 
ANT navigation

Multi-brand
fleets possible
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Der AutoStore „Bin Lift 2.0“  
ist ein neuer robuster Vertikal
lift für mehrstöckige Lager.

https://www.antdriven.com/


News38

DS Automotion 

FTS-Innovationen für mehr 
Automatisierung
DS Automotion zeigt neben dem neuen 
fahrerlosen Gegengewichtsstapler 
„ARNY“ vor allem Softwareinnovationen. 
Die neue Fahrzeugsoftware „ARCOS“ 
etwa verleiht den FTF des Herstellers die 
Fähigkeit zum autonomen Navigieren. 
Mit planbaren Autonomiegraden schafft 
zudem das erweiterte FTS-Leitsystem 
„DS NAVIOS“ den Spagat zwischen 
mehr Flexibilität und der nötigen Zuver-
lässigkeit und Effizienz.

Den neuen fahrerlosen Gegengewichts-
stapler ARNY können Fachbesucher in 
Stuttgart erstmals live erleben. Mit bis 
zu 8,5 Meter Hubhöhe und 2,5 Tonnen 
Tragfähigkeit beherrscht er alle Naviga-
tionsverfahren und kann mit verschie-
denen Akkutechnologien und Lade-
konzepten operieren. Sein Wendekreis 
ermögliche das Navigieren auch in sehr 
engen Gängen.
Die neue Fahrzeugsoftware ARCOS 
(Autonomous Robot Control & Operating 
System) ermöglicht den FTF des Her-
stellers ein kooperatives und kollabora-
tives Navigieren als Autonomous Mobile 
Robots (AMR). Die neue Generation des 
hauseigenen FTS-Leitsystems NAVIOS 
kommuniziert über VDA 5050 und 
stellt damit eine offene standardisierte 
Schnittstelle zur Verfügung. Ein neuer 
Lösungsansatz ist das Konzept der plan-
baren Autonomie für mehr Flexibilität, 
Zuverlässigkeit und Effizienz. � ts
Halle 2, Stand D04

Safelog 

Mobiler Roboter für Fulfillment und Produktion
Mit dem „AGV X1“ präsentiert Safelog 
erstmals seine neue Goods-to-Person-
Plattform. Das fahrerlose Transport-
fahrzeug benötigt dank einer agenten-
basierten Steuerung keinen zentralen 
Leitstand. Es lässt sich laut Hersteller 
in wenigen Wochen in Lager- oder Pro-

duktionsumgebungen integrieren und 
bei Bedarf skalieren. Aufgrund seiner 
niedrigen Bauweise kann das AGV X1 
Lastenträger wie Regale und Paletten 
unterfahren und zu den Pickstationen 
befördern. Der Transportroboter verfügt 
über vier elektrische Hubsäulen mit 

einer maximalen Zuladung von 1.500 
Kilogramm. Der Differentialantrieb 
ermöglicht Fahrten bis 1,6 m/s und 
kann auf der Stelle drehen. Durch ein 
induktives Batterieladesystem werden 
die Fahrzeuge im Prozess geladen. � ts
Halle 2, Stand D11

Exotec 

Kommissionierroboter mit 
Deutschlandpremiere
Der Robotik- und Lagertechnik
anbieter Exotec präsentiert seinen 
Kommissionierroboter „Skypicker“ 
erstmals dem deutschen Publi-
kum. Die Lösung, die mit dem 
„SkyPod“-System von Exotec 
kombiniert werden kann, sei 
in der Lage, 600 Artikel in der 
Stunde zu kommissionieren und 
bei ausreichender Pickfläche bis 
zu zwei Kilogramm auf einmal zu 
transportieren. Gesteuert werde 
der Skypicker von der „Astar“-
Software, die ebenfalls von Exotec 
entwickelt wurde. Astar synchro-
nisiere den Gelenkarm mit den im 

Lager arbeitenden Skypods und 
lege fest, welcher Behälter an die 
Kommissionierstation geschickt 
werden soll. All das wird durch 
eine hochauflösende Kamera und 
hochentwickelte Visualisierungs-
algorithmen unterstützt. Ergänzt 
werde der Skypicker von einem 
„Order Mover“, der es ermöglicht, 
vier Aufträge gleichzeitig zu bear-
beiten und an die nächste Station 
zu übergeben. Nach Angaben des 
Herstellers können Messebesu-
cher auch ein Kleinteilelager im 
Livebetrieb erleben. � sln
Halle 5, Stand A41

Das „AGV X1“ von Safelog kommt 
ohne zentralen Leitstand aus.
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Den neuen fahrerlosen 
Gegengewichtsstapler „ARNY“  
können Fachbesucher in  
Stuttgart erstmals live erleben.Foto
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Der vollautomatische 
Robotikarm kann mit 

dem „SkyPod“-System 
von Exotec kombiniert 

werden.

https://www.gw-sf.com
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Meta-Regalbau 

Premiere für Regalsystem 
Die Erweiterung des Portfo-
lios steht im Fokus des Auf-
tritts von Meta-Regalbau. 
Ganz neu ist im Unterneh-
men die Tochtergesellschaft 
Meta-ILS, mit der das 
umfangreiche Segment der 
Fördertechnik abgedeckt 
wird. ILS steht für „Innova-
tive Logistic Solutions“ und 
umfasst individuelle Kun-
denlösungen für komplexe 
Aufgaben im Bereich der 
Lagerautomatisierung mit 
Fördertechnik, Identifika-
tionssysteme, dynamische Waagen, 
maschinelles Lernen und künstliche 
Intelligenz. 
Auch im Bereich der Lagertech-
nik gibt es von Meta eine Neuheit: 
„META MULTIFLOOR“. Das neue 
Regalsystem ist als umfassender 
Baukasten konzipiert. Auf einer 
öffentlichen Messe wird META 
MULTIFLOOR zum ersten Mal auf 
der LogiMAT 2022 präsentiert.

Auf mehr als 130 Quadratmetern 
können sich die LogiMAT-Besucher 
bei Meta-Regalbau in der Halle 1 
selbst ein Bild machen. Neben den 
erwähnten Neuheiten steht das Team 
gerne für Fragen rund um Lagertech-
nik, Stahlbau, Betriebseinrichtungen, 
Serviceleistungen oder auch zum 
Online-Konfigurator „META Calc“ zur 
Verfügung.� mp
Halle 1, Stand H01/H05

Linde Material Handling 

Sicherheit und Effizienz
Linde Material Handling zeigt unter 
anderem die neue Generation verbren-
nungsmotorischer und elektrischer 
Gegengewichtsstapler im Traglast-
bereich von 2,0 bis 3,5 Tonnen. Die 
Fahrzeuge sind für digitale Anwen-
dungen ausgelegt. Highlight bei den 
elektrischen Staplern ist die X-Reihe. 
Sie verbindet die Vorteile des Linde-
Hydrostaten mit den Vorzügen eines 
Batteriegerätes. Die Elektrostap-
ler seien ebenso produktiv wie die 

Verbrenner, robust gegen Staub und 
Schmutz sowie geeignet für Dauer-
einsätze an der Traglastgrenze und 
Steigungen, so der Hersteller. Einen 
weiteren Schwerpunkt bilden die 
Kommissionierlösungen des Unter-
nehmens. Gezeigt werden sowohl 
manuelle als auch halbautomatische 
Geräteoptionen sowie automatisierte 
Flurförderzeuge wie der Schubmast-
stapler Linde R-MATIC. Breiten Raum 
nehmen zudem die Software- und 

Beratungslösungen von 
Linde Material Handling 
ein.  � ts
Halle 10, Stand B21
und Außenbereich

Peakboard ist deine Komplettlösung aus Hard-  
und Software, mit der du unterschiedlichste  
Daten einfach erhebst, auswertest und in Echtzeit 
auf Bildschirmen visualisierst. Genau dort, wo sie  
gebraucht werden.

...denn dann kommt die Macht über deine 
Produktions- und Logistikprozesse von selbst. 
Operational Excellence durch transparente 
Prozesse. Integration verschiedener Daten 
über unterschiedlichste Datenquellen hinweg: 
Excel, Siemens S7, OPC UA, SAP, MQTT, 
SQL. Und unzählige weitere.

mögen die  
daten mit  
dir sein.

Peakboard GmbH 
www.peakboard.com 
info@peakboard.com

Komm vorbei!  halle 8 | stand G75

Die neuen E-Stapler der 
Baureihe Linde „X20 – 
X35“ im Traglastbereich 
von 2,0 bis 3,5 Tonnen 
sind geeignet für Dauer
einsätze an der Traglast-
grenze. 

Mit der Tochtergesellschaft Meta-ILS 
deckt Meta Regalbau nun auch das 

Segment der Fördertechnik ab.
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Bito-Lagertechnik 

Nachhaltige Behälter 
und FTS
Der Intralogistik- und Regalspe-
zialist Bito-Lagertechnik will 
sich als besonders nachhaltiges 
Unternehmen präsentieren. Seit 
September 2021 trägt man die 
TÜV-Zertifizierung „Klimaneutra-
les Unternehmen“; auf der Messe 
sollen die Unternehmensgrund-
sätze hinsichtlich Umweltschutz 
und Ressourcenschonung vorge-
stellt werden. 
An Produkten zeigt Bito seine 
„BITO LEO“-Serie an Fahrerlosen 
Transportsystemen. Alle LEO-
Transporter können vom Nutzer 
selbst installiert und in Betrieb 
genommen werden. Die Systeme 
lassen sich in unterschiedliche 
Prozesse einbinden und je nach 
Anwendung als Lagertransport-
mittel für Behälter und Kartona-
gen, Pufferlager in der Produk-
tion oder als Fließbandersatz 
einsetzen. Der 2021 eingeführte 
„LEO custom“ etwa ist je nach 

Einsatz um individuelle Aufbauten 
ergänzbar und ermöglicht damit 
als variable FTS-Lösung die Auto-
matisierung des Materialtrans-
ports in der Produktion. 
In Zusammenarbeit mit verschie-
denen Start-ups des 2017 eröff-
neten Innovationszentrums Bito 
Campus sind zudem einige Pro-
duktentwicklungen und Lösungs-
ideen entstanden, mit denen 
Bito-Lagertechnik sein Leistungs-
spektrum im Bereich Regaltech-
nik und Behältersysteme ergänzt. 
Gemeinsam entwickelte Lösungen 
sind etwa der intelligente Pharma-
transportbehälter, die Möglichkeit 
zur digitalen Bestandsüberwa-
chung in Kleinteilebehältern oder 
eine RFID-basierte Bestandsüber-
wachung am Regal. Die Start-ups 
Tec4Med, TeDaLos und Qbing 
stellen ebenfalls am Bito-Stand 
aus.� ts
Halle 6, Stand C31

Mit der „BITO LEO“-Familie hat  
Bito-Lagertechnik ein Fahrerloses Transportsystem entwickelt, das 
vom Nutzer selbst installiert und in Betrieb genommen werden kann. 

Nord Drivesystems

Innovative Antriebslösungen 
Der Antriebsspezialist Nord Drive-
systems zeigt seine Lösungen für die 
Intralogistik. Zu den Messehighlights 
gehören der patentierte Getriebemotor 
„DuoDrive“, der besonders effiziente 
„IE5+“-Synchronmotor, der dezentrale 
Frequenzumrichter „NORDAC ON/
ON+“ sowie ein intelligentes Konzept 
zur zustandsorientierten Instandhal-
tung im Sinne von Industrie 4.0.
Der Getriebemotor DuoDrive integriert 
den „IE5+“-Synchronmotor in das 
Gehäuse eines einstufigen Stirnrad-
getriebes. Das soll nicht nur einen 
kompakten Bauraum und geringe 
Geräuschemissionen garantieren, 
sondern auch eine hohe Leistungs-
dichte und insgesamt einen hohen 
Systemwirkungsgrad. Gemeinsam 
mit der einfachen Inbetriebnahme 
per Plug-and-play ergäbe sich so eine 
Senkung der Total Cost of Ownership 
(TCO) gegenüber anderen Antriebs-
systemen.
Der dezentrale Frequenzumrichter 
NORDAC ON/ON+ wurde speziell für 
die Anforderungen der horizontalen 
Fördertechnik entwickelt. Ein integ-
riertes Ethernet-Interface, vollständige 
Steckbarkeit sowie eine kompakte 
Bauweise machen ihn zu einem 
Umrichter für den dezentralen 
Einsatz in der Intralogistik. Er 
kann direkt auf das Antriebs-
gehäuse montiert werden und 
deckt kleinere Leistungsbe-
reiche bis ein Kilowatt ab. 
Im Zusammenspiel mit dem 

IE5+-Synchronmotor (NORDAC ON+) 
ließen sich laut Hersteller Effizienz
potenziale heben.
Zur Erhöhung der Anlagenverfügbar-
keit hat das Unternehmen das „CON-
DITION MONITORING für PREDIC-
TIVE MAINTENANCE“ konzipiert. Die 
in den Frequenzumrichtern integrierte 
PLC kann die Daten angeschlossener 
Sensoren und Aktoren verarbeiten, 
Ablaufsteuerungen autark einleiten 
und die Antriebs- und Anwendungs-
daten an den Leitstand, vernetzte 
Komponenten oder eine vorhandene 
Cloud übermitteln. Das ermögliche 
eine kontinuierliche Zustandsüber-
wachung (Condition Monitoring) und 
lege damit die Basis für vorausschau-
ende Wartungskonzepte (Predictive 
Maintenance) sowie eine optimierte 
Anlagendimensionierung. Unzuläs-
sige Betriebszustände könnten laut 
Hersteller frühzeitig erkannt und 
ungeplante Stillstände vermieden 
werden.� ts
Halle 3, Stand D10

Der patentierte Getriebemotor 
DuoDrive erzielt einen besonders 

hohen Systemwirkungsgrad.
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Ottobock 

Exoskelette für Logistik und Industrie
Ottobock nutzt die LogiMAT, um 
sein Exoskelett der nächsten 
Generation zu präsentieren: das 
„Ottobock Shoulder“ unterstützt 
bei anstrengenden Überschulter-
tätigkeiten etwa in der Logistik 
und ist eine Weiterentwicklung des 
„Paexo Shoulder“. Es wird ähnlich 
wie ein Rucksack an den Körper 

geschnallt. Wie alle Exoskelette 
des Herstellers benötigt es keine 
externe Energiezufuhr. Es funktio-
niert mechanisch über ein Feder- 
und Seilsystem, das sich beim 
Senken anspannt. Beim Heben 
wird die gespeicherte Energie wie-
der abgegeben. Das System entlas-
tet so Muskeln und Gelenke. 

Zu den technischen Verbesserun-
gen des Ottobock Shoulder gehö-
ren unter anderem vereinfachte 
Einstellungsmöglichkeiten, die das 
Anlegen des Exoskeletts in weniger 
als 20 Sekunden möglich machen. 
Auch der Hüftgurt wurde komfor-
tabler gestaltet. 
Ein weiteres Exoskelett des Her-
stellers ist das „Ottobock Back“ 
(ehemals Paexo Back). Das Assis-
tenzsystem wurde speziell für den 
Einsatz in der Logistik entwickelt 
und entlastet den unteren Rücken 
bei Hebetätigkeiten um bis zu  
25 Kilogramm. 
Seit Anfang 2022 setzt es zum 
Beispiel DB Schenker in Deutsch-
land im Regelbetrieb in Lager und 
Warenumschlag ein.� ts
Halle 7, Stand F59

www.torwegge.de

Halle 10
Stand G41

MESSENEUHEIT:

FLEXO-
RÖLLCHEN!

·  flexibel einsetzbar dank diverser 
 Konfigurationsmöglichkeiten

· Bandage in vielfältigen Härtegraden 
 und Tragfähigkeiten erhältlich

· bei nahezu jedem Anwendungsfall 
 der Intralogistik verwendbar

· dank der modularen Bauweise 
 des FlexO-Röllchens bereits geringe  
 Stückzahlen möglich

Flex -Röllchen

Combilift 

Live-Vorführungen
Auf rund doppelt so großer 
Standfläche wie bisher will der 
Mehrwegestapler-Spezialist in 
diesem Jahr ein Dutzend Exponate 
ausstellen. Nach der zweijährigen 
Coronapause gäbe es entspre-
chend viele Neuentwicklungen, so 
das Unternehmen.
Elf der ausgestellten Modelle sind 
dabei elektrisch angetrieben, was 
den Trend zu nachhaltigerem und 
emissionsfreiem Materialfluss in 
einer Vielzahl von Industriezweigen 
widerspiegeln soll. Dazu gehören 
Dreirad- und Vierrad-Seitenstapler, 
ein multidirektionaler Stapler, der 
bis zu acht Tonnen transportieren 
kann, eine Auswahl an Deichsel-
staplern sowie die „Aisle Master“-
Serie von Gelenkstaplern für den 
Schmalgangeinsatz.
Nach der virtuellen Einführung des 
Combi-XLE und des Combi-MR4 in 
diesem Jahr können die Besucher 
die Geräte auf der Messe erstmals 
live erleben. In einem Vorführ-
bereich für den Combi-MR4 soll 
die Wendigkeit dieses elektrisch 
angetriebenen Vierrad-Schub-
maststaplers demonstriert werden. 
Das Fahrzeug ist mit der neuen 

„Dynamic 360°“-Rundumlenkung 
von Combilift ausgestattet. Dies 
ermöglicht einen nahtlosen Rich-
tungswechsel während der Fahrt. 
Für eine maximale Ausnutzung des 
unteren Raums in Regalsystemen 

bietet die Konfiguration mit zwei 
Antriebsrädern hinten und zwei 
Sätzen kleinerer Doppelräder vorne 
eine Plattformhöhe von nur 380 
Millimetern.� ts
Halle 9, Stand B45

Nach der virtuellen Einführung des Combi-XLE und des Combi-MR4  
in diesem Jahr können die Besucher die Geräte auf der Messe erstmals 
live erleben. 

Das Exoskelett „Ottobock Back“ 
entlastet den unteren Rücken 
bei Hebetätigkeiten um bis zu 
25 Kilogramm.
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Excellent atmosphere
INTERIM REPORT  Significant contract signings, high visitor turnout, satisfied exhibitors: 

The LogiMAT 2022 has succeeded in making a perfect re-entry into the  
post-pandemic era and underlined its reputation as the leading international trade fair  

for the intralogistics sector.

The bright, sunny weather at the Stutt-
gart trade fair centre for the LogiMAT 
ideally reflects the atmosphere at this 
international event for intralogistics 
solutions and process management: 
After „a forced break of exactly 1,197 
days“, as Trade Fair Director Michael 
Ruchty put it in concrete terms, referring 
to the period since the last LogiMAT in 
2019, exhibitors and trade visitors alike 
have been eagerly awaiting the oppor-
tunity to once again exchange informa-
tion, identify trends and view the latest 
technologies and their integration in 
sustainable products and solutions at 

the industry’s most important face-to-
face trade fair. „As a trade fair organiser, 
according to the latest event figures we 
have managed to seamlessly build on the 
successes of past LogiMAT events,“ is 
Ruchty’s verdict, giving a brief interim 
summary at the halfway point of the 
three-day event. 

More important than ever
At peak times, up to 3,000 trade 

visitors stream through the turnstiles 
at the entrance to the exhibition halls 
within a ten-minute period. 

„Intralogistics has emancipated its-
elf as an independent industry and dis-
cipline, as a ‚leading light‘ of the fourth 
industrial revolution and digitalisation,“ 
says Prof. Michael ten Hompel, Man-
aging Director of the Fraunhofer IML. 
And in the past almost 40 months „a lot 
has happened“, says Trade Fair Director 
Ruchty. Consequently, the LogiMAT 
2022 has become more important than 
ever for exhibitors and trade visitors 
alike.

Even intralogistics icons such as 
Karl-Heinz Wehking, professor emeritus 
at the University of Stuttgart, are at 

the LogiMAT 2022 „to see what has 
changed in the logistics industry since 
the last LogiMAT three years ago and 
what impact the pandemic has had“. 
Michael ten Hompel has also „seen 
plenty of new things“ on the first day 
of the event and confesses that, des-
pite his tight schedule, he has kept 
another day free to take a look at more 
of the innovations in the various halls. 
In fact, three years seems like an eter-
nity in many sectors when it comes to 
integrating new technologies in current 
new developments. Software, robotics, 
automated guided vehicles (AGVs) and 
autonomous mobile robots (AMRs) as 
well as automated warehouse systems 
have seen rapid leaps in development 
over the past 38 months since Logi-
MAT 2019 – and these will be literally 
tangible with the exhibits at the various 
stands at LogiMAT 2022. With its mix-
ture of larger and smaller companies, 
regional and global players, traditio-
nal firms and start-ups, the LogiMAT 
offers a representative cross-section of 
the industry’s structure. „Everyone is 
enjoying a successful time at the Logi-
MAT,“ says Trade Fair Director Michael 
Ruchty.

Moreover, the colourful mixture of 
languages heard throughout the halls 
and corridors in Stuttgart testifies to the 
internationality of the event in respect 
of both exhibitors and trade visitors. 
Freddy Law of Eastwise Trading has 
travelled from Hong Kong for the event. 
Yuya Yamashita has come from Tokyo 
and taken two days to gather specia-
lised information, observe trends and 
view new products at first hand at the 
LogiMAT. Not only that, these visitors 
have come to Stuttgart to invest in pro-
jects, despite these rather unpredictable 

FLC´S made easy,
Magnum Optimum® 1208

Hall 6 Stand c65

www.schoellerallibert.com www.schoellerallibert.com 
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The LogiMAT is proving to be a 
magnet for visitors in the wake of 
the pandemic.

https://www.schoellerallibert.com
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Kardex

Virtual reality area
Kardex manufactures products ranging 
from semi-automated picking and 
warehouse equipment, picking robots 
and complete AutoStore installations to 
fully automated high-bay warehouses 
up to 45 metres in height and is show-
casing its portfolio of solutions digitally, 

interactively and in 3D in Stuttgart this 
year. A large-scale virtual reality area 
points the way to the future planning of 
warehouse and material flow systems. 
Real systems can be configured and 
processes simulated in real time in this 
virtual world. As an AutoStore partner, 

Kardex is also displaying a space-saving 
solution for the efficient processing 
of small parts orders. Autonomous 
handling robots made by the company 
Robomotive complement the range of 
order handling solutions with a stand-
alone subsystem being showcased 

at the stand. The Robomotive „Item 
Picker“ helps employees perform their 
picking tasks. The use of integrated 
eye-hand coordination technology (3D 
vision system) makes this handling 
robot both flexible and accessible. �guk
Hall 1, stand H49

economic times. „Last but not least, 
the LogiMAT is an established working 
event,“ says Michael Ruchty. „This is 
where contracts get signed.“

Major order for AMRs
Dematic (hall 1, stand B37), for 

instance, has announced at the Logi-
MAT the largest order for AMRs it has 
signed in the EMEA region to date. The 
logistics specialist is supplying 299 
AMRs to omnichannel retailer Radial 
Europe, a member of the Bpost Group, 
for warehouse automation in its logistics 
centre in Groningen, the Netherlands, 
and undertaking the installation of 45 
pick and pack stations. 

A number of cooperation agreements 
have also been signed during the first 
days of the fair, such as a newly estab-
lished working group for cost-effective 
manufacturing (AWF) and warehouse 
management with SAP. It is intended to 
enable dialogue with experts as well as 
among SAP users in order to facilitate 
and support migration to SAP S/4HANA 
after the discontinuation of SAP WM. 
SSI Schäfer (hall 1, stand D21) has 
announced the formation of Enterprise 
Lab in cooperation with Fraunhofer 
IML. The collaboration, initially limited 
to three years, is intended to promote 
research into innovations that drive the 
future of logistics.

It will be less about companies opti-
mising their core business by a few per-
centage points and more about investing 
in new markets and business models, as 
Michael ten Hompel already emphasised 
at the LogiMAT 2022 press briefing. 
The current cooperation with SSI Schä-
fer is setting the course for a success 
factor of this nature, which is called for 
by researchers and innovative industry 
representatives, but which has clearly 
been neglected in Europe compared 
with the USA and Asia. The LogiMAT 
is thus proving to be a trend barometer 
for forward-looking intralogistics tech-
nologies, not only with the products on 
display, but also in terms of the structure 
and approach to development work.� rb
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Dachser 

Stable supply chain
The logistics provider Dachser is 
informing visitors about its contract 
logistics solutions at this year’s event. 
The company currently has 2.5 million 
pallet spaces at 175 locations world-
wide, 53 of which are warehouses in 
Germany alone. Furthermore, a new, 
fully automated high-bay warehouse in 
the south German city of Memmingen 
will go into operation in autumn. The 

25-million-euro investment will pro-
vide space for 52,000 pallets of non-
refrigerated food and food packaging 
materials.
„More than ever, reliable and flexible 
logistics concepts are needed to keep 
supply chains stable and resilient,“ 
says Thomas Klare, Head of Corporate 
Contract Logistics at Dachser. � ts
Hall 6, stand D20

Combilift

Live presentations
This year, the multi-directional forklift 
specialist Combilift is showcasing a 
dozen exhibits on a stand area around 
twice as large as in the past. After 
a forced two-year break due to the 
corona pandemic, there are a great 
many new developments to put on 
display, says Combilift.
Eleven of the models on show are 
electrically powered, reflecting the 
trend towards more sustainable and 
emission-free material flows in a 
broad range of industries. The models 
include three-wheel and four-wheel 
sideloaders, a multidirectional forklift 
capable of handling up to eight tonnes, 
a range of pedestrian stackers and 
the „Aisle Master“ series of articu-
lated forklift trucks for narrow-aisle 

applications. Following the virtual 
launch of the Combi-XLE and Combi-
MR4 this year, visitors can experience 
these vehicles live for the first time at 
the trade fair. A demonstration area 
for the Combi-MR4 is showcasing 
the manoeuvrability of this electri-
cally driven four-wheel reach truck. 
The vehicle is equipped with the new 
„Dynamic 360°“ all-round steering 
system from Combilift, which enables 
a smooth change of direction while 
driving. For maximum utilisation of the 
lower space in racking systems, the 
configuration with two drive wheels at 
the rear and two sets of smaller dual 
wheels at the front offers a platform 
height of only 380 millimetres. � ts
Hall 9, stand B45

Remira 

Booster for the supply chain 
The supply chain experts at Remira are 
working on interconnecting their various 
solutions and are presenting a new ver-
sion of the Sales & Operations Planning 
(S&OP) software „TIA A3“ with this aim 
in mind. Both the user guidance system 
and the front end have been revised. 
Company sources state that the tool’s 
range of functions covers the entire 
S&OP spectrum, from strategic and 
operational planning to procurement. 

According to Remira, this intercon-
nectivity breaks down data silos into 
their various fields of business. A good 
example of this new connectedness are 
the latest innovations in the inventory 
management solution „LOGOMATE“, 
which promote a combination of recur-
ring procurement with sales volume 
planning as well as sales and opera-
tions planning. Another highlight is the 
premiere of „STATCONTROL CLOUD“. 

This warehousing innovation is a fully 
certified software-as-a-service solution 
designed for inventory sampling, which 
ensures an ROI from the very first 
inventory. 
A further focus is on verticalising the 
product range with best-of-breed 
software packages, which have been 
formed on the basis of reference projects 
and are tailored to meet the needs of 
the respective industry. Packages have 

already been put together for the fashion 
sector and the automotive industry, 
among others. In addition, the company 
provides software support along the 
entire supply chain. The supply chain 
solutions expert thus offers customer 
support that begins at the planning 
stage and includes AI-based scheduling, 
production logistics, warehouse logistics 
and links to all suppliers.� ts
Hall 8, stand C21

Intralogistik.
Ganzheitlich automatisieren.

www.keba.com/logimat

Ganzheitlich automatisieren.
Mehr Infos

dazu:
Halle 5

Stand A73
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Dachser is informing 
about its contract 

logistics solutions.
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Following the virtual launch of the Combi-XLE and Combi-MR4 this year, 
visitors can experience these vehicles live for the first time at the trade fair.
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The „AGV X1“  
from Safelog  
does not require  
a central controller.

Safelog 

Mobile robot for fulfilment 
and production
With the „AGV X1“, Safelog is 
presenting its new goods-to-person 
platform for the first time. The 
automated guided vehicle does not 
require a central controller, as it 
is equipped with an agent-based 
control system. According to the 
manufacturer, it can be integra-
ted in warehouse or production 
environments in just a few weeks 
and scaled up as required. Due to 
its low design, the AGV X1 can drive 
under load carriers such as racks 

and pallets and convey them to the 
picking stations. The automated 
guided vehicle is equipped with 
four electric lifting columns with a 
maximum payload of 1,500 kilo-
grams. The differential drive makes 
it possible to travel up to 1.6 m/s 
and turn on the spot. An inductive 
battery charging system charges the 
vehicle during the process.� ts
Hall 2, stand D11

Körber 

High storage density and  
direct access
With Attabotics, the international tech-
nology group Körber is offering a new, 
innovative type of storage solution for 
small bins that provides extremely high 
storage density with fast and direct 
access at a stacking height of up to 
ten metres.
The Attabotics solution is based on a 
vertical, extremely space-saving 
grid structure. Products are 
stored in rectangular bins with 
inside dimensions of 571 x 571 
mm. Known as „attabots“, the 
robots can travel on top of the 
grid, underneath the grid and 
even vertically through down-
ward chutes to store or remove 
bins and transport them to the 
integrated removal openings as 
required. Attabotics thus makes 
for efficient order picking within 
an extremely high-density sto-
rage area, including sequencing 
and buffering options. In the 
USA and Canada, the techno-
logy has already been imple-
mented at numerous companies 

in the e-commerce industry.
As part of an exclusive partnership, 
the Körber Supply Chain Automation 
business unit represents the Canadian 
robotics company Attabotics in practi-
cally all European countries as well as 
in large parts of Asia.� mw
Hall 1, stand C34 

Linde Material Handling 

Safety and efficiency
Among many other products, Linde 
Material Handling is exhibiting its new 
generation of combustion engine-
powered and electric counterbalance 
trucks in the 2.0- to 3.5-tonne 
capacity range, which are designed 
for digital applications. The highlight 

among the electric forklift trucks is 
the X-series, which combines the 
advantages of the Linde hydrostat 
with those of a battery-powered 
vehicle. The electric forklifts are just 
as productive as their engine-powered 
counterparts, are robustly protected 

against dust and dirt, and suitable for 
continuous operation at the payload 
limit as well as on inclines, according 
to the manufacturer. The company’s 
order picking solutions are an additio-
nal point of interest. Both manual and 
semi-automatic equipment options 

are on display, as well as automated 
industrial trucks such as the Linde 
R-MATIC reach truck. The software 
and consulting solutions from Linde 
Material Handling also play a major 
role.� ts
Hall 10, stand B21 and outdoor area

Halle 3
Stand D21

Damit auch die Kosten 
in der Spur bleiben

  Keine störende Führungsrinne
 Boden bleibt frei
  Kosten senken im Einkauf und Montage

Platzsparende Seil-Bodenführung zum kleinen Preis

* Einbaufertig, inklusive e-Kette®, Seilführung,  Busleitung mit Stecker und 5 Einzeladern 6².

  Problemlose Reinigung der Gasse
 Sehr einfach und  extrem 

 schnell montiert

ab 55 
  €/m*

e-kette® bleibt durch das Führungsseil auf dem Hallenboden in der Spur 
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Michiel Veenman (on the left), Vice President 
Körber Fulfillment Solutions, and Andreas 
Ebert, CEO of the Körber Supply Chain 
Automation business unit with an „attabot“.
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After Work: Top Restaurants in Stuttgart
Alte Kanzlei, Schillerplatz 5 – Schwäbisch & International  / Swabian and international cuisine

Amadeus, Charlottenplatz 17 – Schwäbisch & International / Swabian and international cuisine

Amici, Lautenschlagerstraße 2 – Italienisch, Bar & Club / Italian food, bar and club

Cavos, Lautenschlagerstraße 20 – Griechisch, Lavasteingrill / Greek food, lava stone grill

Christophorus, Porscheplatz 5 – im Porsche-Museum / in the Porsche Museum

Cube, Kleiner Schloßplatz 1 – Designer-Location / designer location

Da Franco, Calwer Straße 23 – Ristorante & Trattoria / Italian restaurant and trattoria

Délice, Hauptstätter Straße 61 – Mediterrane Gourmetküche / Mediterranean gourmet cuisine

Die Zirbelstube, Schillerstraße 23 – Sternekoch Denis Feix / with star chef Denis Feix

Fässle, Löwenstraße 51 – Nouvelle Cuisine / nouvelle cuisine

Gaststätte zum Paulaner, Calwer Straße 45 – Bayerisch / Bavarian food

Ochs’n Willi, Kleiner Schloßplatz 4 – Schwäbisch / Swabian food

Olivo, Arnulf-Klett-Platz 7 – Französische Sterneküche / French star cuisine

Origami, Hauptstätter Straße 61 – Asiatisch, Sushi / Asian food, sushi

Pier 51, Löffelstraße 22  – Steaks und Meeresfrüchte / steaks and seafood

Restaurant 5, Bolzstraße 8 – Gourmetrestaurant & Bar / gourmet restaurant and bar

Restaurant 87, König-Karl-Straße 87 – American Burger / American burgers

Schlesinger, Schloßstraße 28 – Schnitzel, Spätzle & Bier / schnitzel, spaetzle and beer

Sophie’s Brauhaus, Marienstraße 28 – Rustikal, eigenes Bier / rustic-style, craft beer

Speisemeisterei, Schloss Hohenheim – Ein Michelin-Stern / one Michelin star

Udo-Snack, Calwer Straße 23 – Burger & Fast Food / burgers and fast food

Weinstube Am Stadtgraben, Am Stadtgraben 6 – gehobene deutsche Küche / fine German cuisine

Weinstube Trollinger, Rotebühlstraße 50 – Steaks vom Holzkohlegrill / charcoal-grilled steaks

Abfahrt / departure 

5:08 5:18 5:38 5:48

6:08 6:23 6:38 6:53

usw. usw. usw. usw.

21:08 21:18 21:38 21:48

22:04 -- 22:34 --

23:04 -- 23:34 --

00:04 -- 00:34 --

Ticket*

Kurzstrecke 1,60 €

Einzelticket	 1 Zone 2,80 €

	 2 Zonen 3,40 €

	 3 Zonen 4,50 €

	 4 Zonen 5,60 €

* Rabatt beim Kauf per Handy

S-Bahn Stuttgart
Details: http://mobil.vvs.de

Fahrdauer bis / travel time to

in Min. Haltestelle
Flughafen/Messe (Gleis 2)

2 Echterdingen
4 Leinfelden
7 Oberaichen
9 Rohr

12 Vaihingen
14 Österfeld
16 Universität
22 Schwabstraße
23 Feuersee
25 Stadtmitte
27 Hauptbahnhof
31 Bad Cannstadt
34 Nürnberger Straße
36 Sommerrain
38 Fellbach
41 Waiblingen

https://www.logimat-iw.com/
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Auch bei strahlendem Sonnenschein 
beweist die LogiMAT 2022, dass sie 
ihrem Anspruch als Arbeitsmesse 
der Intralogistik gerecht wird.

Nach der Messe 
ist vor der Messe!
Bleiben Sie in Kontakt auf LogiMAT.digital

The Intralogistics Community

NEU 
mit Stellen-

markt!
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